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Der neue Orienikrleg.
„ Eveifen von Versailles haben geglaubt . durch
8 » * * * ® , der Weitverhältnisse den Frieden lreS

Uber ihre Friedensverträge sind
Papier ' die Tatsachen spotten solcher Konstruktionen.
Wie sehr gegenwärtig noch die Weltkugel nur einem
vernarbten Krater gleicht, aus dem zu jeder Stunde
erneut die flammen emporschlagen können, lehrt ein
Dück auf den nahen Orient . Dort ist der Friedcns-
zustand überhaupt noch nicht Tatsache geworden. Die
Wurzeln der türkischen Kraft lagen von jeher nicht in
Europa und nicht an den Dardanellen und in Konstnn-
trnopel . Das alles waren vielmehr nnr Außenposten,
^ ? " ŝ egründen jahrelang von den jeweiligen
Machthabern am Bosporus überschätzt wurden . Die
eigentliche Türkei ist das Kernland von Kleinasien.
Vier stnd die Osmanen in der überragenden Mehrzahl,
und nur die Westküste Kleinasiens weist einen starken
griechischen Einschlag auf . Bald nach dem Friedens¬
schluß stand eine neue Türkei da, die sich mit dem Eibe
m Angora eine eigene Regierung gab . Es war ihr
gelungen , den Kern der türkischen Truppen dorthin zu
retten . Er wurde sehr bald reorganisiert und durch
Neuaushebungen auf den Stand einer schlagkräftigen
Armee gebracht. Der Führer der Angora -Regierung
Kemal - Pascha  war in der Wahl seiner Mittel
äußerst skrupellos. Heute bekämpste er die Franzosen,
morgen die Engländer , ganz offen vollzog er den An¬
schluß an die Räteregierung in Moskau und gewann so
gegenüber den Engländern eine nicht ungeführlicl-eMachtposition.

Durch kluges Verhandeln hat Lloyd George versucht,
die Gefahr für Indien zu bannen . Er ließ sich monate-

bolschewikischen Handelsdelegierten
^raffln ayf der Nase herumtanzen . Schließlich führte
das Interesse Sowjetrußlands an Handelsverbindungen
mit Westeuropa und das englische Verlangen nach Rühe
m Asien zu einem Vertrag . Aber niemand kann wissen,
wann es den Bolschewiken gefällt , wieder einmal an¬
dere Saiten anzuschlagen. Wenn das innere Bedürfnis
nach einem Ablenkungskrieg auskommt, ist den Herren
in Moskau das Hemd der Selbstbehauptung näher als
der Rock des britischen Handelsvertrags . Darum hat
man von Moskau aus die Beziehungen zn Angora,
Persien und Afghanistan von jeher und für alle Fälle
liebevoll gepflegt. England hat darum Bedacht darauf
genommen, sich auch von der anderen Seite her zu
sichern. Die Loslösung der Türkei und eine Verständi-
gnng mit ihr war das Programm , das in zielbewußter
zäher Arbeit von Downingstreet aus verfolgt wurde.

Als dieses Ziel nur dadurch zu erreicheir war , daß
der Friedensvertrag von Sövres umgestoßen werden
mußte , hat England diese Konsequenz in keiner Weise
gescheut. Lord Curzon fuhr nach Paris und entwickelte
dort sein Programm . In Frankreich war man zunächst
entsetzt, da man möglichst an keinem der Verträge rüt¬
teln lassen möchte. Aber schließlich erklärte man das
Einverständnis zu einer Vermittelungsaktion , die frei¬
lich starke Konzessionen an die Türkei zur Voraus¬
setzung hatte.

In Griechenland befindet man sich in einer schwie¬
rigen Situation . Die Entente hat im Vertrag von
Sövres Smyrna undThrazien denEriechen zugesprochen.
Der Traum von Groß-Eriechenland war schon erfüllt,
er soll nun plötzlich entschwinden. Das vermag eine
Regierung schwer zu ertragen , die die nationale Stim¬
mung so außerordentlich erregt hat und die nament¬
lich nach der Rückberufung König Konstantins außen¬
politische Niederlagen doppelt scheut. Die griech-sche
Regierung hat darum zwar verklausuliert , aber doch
hinreichend deutlich die Vermittlung der Alliierten ab¬
gelehnt . Die griechische Presse erkennt offen an , daß
die Negierung gezwungen sei. „der nationalen Strömung
zu folgen", und so will man erneut gegen die Kema-
listen losschlagen. Wohl aber ist den Männern der Re¬
gierung Gunaris bei solchen Plänen nicht. Sie sind je¬
doch die Gefangenen ihrer Nationalisten und der Armee.

Inzwischen verlautet , daß sich die Entente mit den
Angora -Leuten verständigen und Griechenland seinem
Schicksal überlasten will. Eine amerikanische' Meldung
berichtet allerlei Bedingungen , die bereits so gut wie
angenommen sein sollen. Es ist möglich, daß diese Ver¬
ständigung zustande kommt und Griechenland die Kost m
zu tragen hat . Andererseits versucht aber die Angora-
Regierung auch zu einer direkten Verständigung mst
Griechenland zu kommen. Sie unterläßt freilich ebenso¬
wenig wie di« Griechen die weiteren Rüstungsmaß¬
nahmen . Izmed - Pascha  soll zum Oberbefehls¬
haber der ksmaliitischen Streitmächte in Kleinanen cr-
nannt worden sein und gleichzeitig hat man drei wei¬
tere Jabresklasten mobil gemacht. „ , .

Die Regierung von Angora denkt offenbar nicht
daran , nun etwa die Verbindung mit Moskau auizn-

geben. Wenn es vielleicht auch nur griechische Tendenz
Meldungen sind, daß Tschitscherin, der bolschewikische
Außenminister, in Angora erwartet werde, um dort
mit persischen Delegierten sowie mit der Regierung von
Angora zu verhandeln , so wird doch auch von anderer
Seite gemeldet, daß das Bündnis zwischen Angora,
Afghanistan , Persien und Moskau kein leerer Wahn ist.

«? emps" berichtet aus Teheran , der persische
«chah yabe das Parlament eröffnet und in der Thron-
rsde mitgeteilt , der Vertrag mit England sei gekündigt
und Verträge mit Afghanistan und Sowjet -Rußland
l?.. abgeschlossen werden. Wenn also auch eine Ver¬
ständigung zwischen der Entente und der Angora -Re¬
gierung erfolgt , so bleibt doch ein starker Druck auf
England bestehen. Die Frage ist nur , ob man sich zu-
iiachjt damit begnügen wird , die Griechen aus Klein¬asien zu vertreiben!

Die griechische Ablehnung einer
Vermittlung.

271 3lltU' r -Times" meldet aus A t ü en. die
hfif Ä Unterschied der Partei billige undtube die ablehnende Haltung der griechischen Rcgie-

nri-ckiÄ, derVermittlung der Alliierten in dem
die Konflikt . In einem Leitartikel schreibt
lotth  x Antwort Griechenlands befreie Eng -
die Krie -Ln r e d e r m o r a l is che n Verpflichtung.
Vernntm̂ .n" Unterstützen. komme, was kommen mag. Die
wnd Nn« ÄkÄinnI bLe tÄt ^®ST0ls «.n ruhe jetzt auf .Eriechen-ianv. das beschlossen habe, den Krieg fortzusetzen.

5xuni- l.Hav.as.) Reuter veröffentlichtxi*? x 0 *l n> ° tcn .denen die eine den französischen,
nnb *2e jd-a britischen Standpunkt  über die

n™ ?et*lfcIien■̂atwort auf das Vermittelungs-
M § ot der Alliierten wledergrüt. Danach gebt die fran-
^ ^ -liümssung daknn, daß die Alliierten ihre Besp--echun-
f£mJl^ CxCn um entweder zu einem Entschluß vi
kommen, der Griechenland die volle Verant-

ku" g für seine Entscheidung überläßt . _ . u.„
Maßnahmen zwecks Herbeiführung des Friedens im Orient

oder aber um
g s ' o - Tw » rieoens NN Orient
er S r' a | .! e Lage in Angora ungewiß sei. würden
n». rUr  verständiger halten, mit den Kema-
feiM»1 lÄ 1"' folans« die Griechen noch in Smyrna
die Lao? °niÄ Griechen siegreich sein, so würdeschwierig sein. Frankreich und Italien

-E>and vorgeben und Griechenland auf
sam mS eKn̂ n SoIßen  seiner Handlungsweise aufmerk-

/ualischen Kreise seren de: Auffastung. daß dieAlliierten m Kurze eine neue Gelegenheit  finden
wurden, ihr Vermittlungsanerbieten  zu er-
tt.uern, mit einem unientsü)ied'enen AussanI

;oiiuft ilch-turkischen Kämvfe gerechnet werden könne und
^ -E 'ih nur die völlige Erschövmng Griechenland dazu
bnb f- T* ' Lufzugeben. Dazu komme noch,daß die Griechen selbst im Falle eines Sieges ihre Stellun-
fuht  ® urbcn  A ? eii können und daß überhauot die Aus-

"" """ ---«
Der Orient-Dreibund.

w . D-8 London. 28. Juni . Wie die ..Morning Voll"
aus Konstantinopel meldet, wurde di» erste offizielle
wr n ?? ? ^er der ersten, afghanischen <5 esand t-schast in der Türkei in Angora  gehißt Anwesend

bolschewikische Delegierte und das gesamte Kabinett
ir Hrtprf m ^xaWP bißte selbst die Flagge. Er hob
A „ bin „ x xdre Bedeutung des Dreibundes  zwischen

Xder Türkei und Afghan istan  gegen die
b̂ evar und versprach, seinen eigenen Gesandten

dEMackst nach Kabul zu schicken. Mustafa Kemal Pascha
sEets die Türkei zur Führerin ge-

I n̂ dem Augenblick, wo die Imperialisten des Westens
jn"’« lw-̂ e,te  der Türkei zu stehlen und die islamitischeZerstören, werd- das turkisch-russisch-afghanische

senugen. um die Pläne derjenigen, die ihre Rechte
"Mir ^sind N? n Kemal Pascha erklärte weiter'

Äsbk so stark wie die Westmäcktc und
r ? ? igiüi "? n^ sbEoerteidigung . wir haben jedoch einen
hÄnnVeffw  Glauben, durch den wir unsere llnab-x 0IiV gewinnen werden. Das Bündnis mit Ruß-
erweisen̂" ^ vielleicht als Retter aller Völker des Orients

Der Kongreß dep internationalen Handelskammern.
d-- ^ '..?ondon.^ 27. Juni . Heute wurde die erste Sitzung
k ! ten° nIew öer tnlernntionnlen Handelskammern abge-0 x̂ ^e m der 21 i'f a 11 o n e n vertreten  waren Der
chmmllin̂ ^ eine Ansprache, in der er sagte, die Ver-
-utrôopn̂ dns x" beionderer Weise geeignet, dazu bei-doh hem Handel aus der gegenwärtigen Verwir-

mberausgeholfenwerde. Besonders sei die Teilnahme
der Vereinigten vtuaten zu begrüben. Es habe keinen Sinn
kÄsfl NaUonen mit einem Bannfluch zu belegen. Db>vntische Regierung werde alles tun. um dem Kongreß bei
iemen Beratungen behilflich zu s-in. Der Präsident der
Standard Oil Eomoano. B e d f o r d . erklärte die amcrika-
8 wiinschpn lebhaft. am Wiederau kba  u
1 t nach beiten Kräften mrtzuarbeiten. Es sei aberro-wrndlg. daß di? einzelnen Regl-rungen den unproduktiven
Maßnahmen ieoer Art ein Ende letzten. Die aanzc Menick-
beu verlange die Einschränkung der Rüstungen
männn! A^ wirklichung. dieses Ideals müßten alle Staats-
ualen Hand.̂ ^ Mitwirken Der Präsident der internatio-naien Handelskammern. Elemente ! , sagte dieieniaen
^ zoblen. e Kriegsschaden verursacht hätten, müßten sie auch

Die ÄLutsch-franzofischen Reparations-
v rhandlungen.

v Paris , 28.  Juni . (Eig. Drahtbericht.) Die Pariser
-tee sp r echu n g e n zwischen den deutschen Vertretern und
mm D̂elegierten der sranzösischen Regierung über das
Wieder!,e.stellungsvroblem (Fortsetzung der Wiesbaden'!
-̂ esprechungen-oeginnen auch heute (Dienstag) noch nicht.
>^ WlWer eine weitere Verzögerung eingetreten. Die
deutschen Vertreter, die gestern noch nicht eingetroffen waren,
wuen heute abend in Paris ankommen und zwar hat Dr.
Na t h e n a u selber um diese Verschiebung nachgeücht. Heute
Dienstag finden zwei große Sitzungen des französischen Ka¬
binetts statt. Am Vormittag wird ein Minifterrat unter
rem Vcisttz des Präsidenten der Republik abgeh rlteu wer-
«en, bei dem bet Wiederaufbauminister Lauchen:  wabr-
,chrinlich sein Wiederaufbauprogramm entwickelt. Um 12
Uhr iindet e:ne. Sitzung des sogenannten Obersten.Rates
der Landesverteldimingstatt, ebenfalls unter dem Vorsitz
Ai i l l e r a n d s. An dieser Sitzung nehmen teil Brians,
rer Krregsminiiter, der Finanzminister, der Marineminister.
»r? ^ osonialmjnistcr. der Minister des Innern sowie die
Mersch alle von Frankreich und der EeneralstrbschesDuat
und die drei Unterstaatschcfsder französischen Armee. Der
u r 11 .vor Beratungen des Landesverteidigungsaus-
schvsies ist ein Koiislikt zwischen dem Kriegsminister Bartbou
uns rem Flnanzminister Doumer über die Armeekre¬
dite  für das ^»ahr 1921. Der Flnanzminister hat Sem von
Bartbou verlangten Kredit für die französisch>en Garnisonen
r^ rTî ' x̂ kLfnd :n Oberschlesien Abstriche von über einer
Milliarde Franken gemacht und da auch der Eeneralstab
stch mit diesen Abstrichen Nicht einverstanden erklärte, muß
rer Landcsverte'dlgungsausschuß darüber entscheiden, ob

Krediie erhalten bleiben sollen, oder nicht. Die Sitzung
beznbt sich, al,o auf eine Frage, dre die ganze auswärtig«Reglerungsvolitikberührt.

Der Verkauf deutscher Schiffe in Enzlaud.
rr? r London. 28. Juni . Im Unterhaus  fragte Etr
? ^ xr-? ^ die Politik der Regierung, frühere

.,b.li der britischen Regierung zugeteilt
britische oder allnerte Staatsangehörige zu

veiknufen, aufgegeben und. wenn ia . welche neue Politik
M/nommen worden sei. Er fragte ferner, ob vor dem Ber-10 früheren deut chen Schiffen, die kürzlich an

verkauft worden seien, irgendwelche Versuchew
m̂ cht worden seien. Re an alliierte oder neutrale Süiats-
angchorla« zu verkaufen und ob beabsichtigt ''ei. noch andere
L»ö°re deutsche Schiffe an Deutsche zn verkaufen - S!r
Tbomson  erwiderte , dre Umstande, unter denen derVrr-
lnkarnt" ^0 deutschen Schiffen stattgefunden habe, seien wohl
Ein Abkommen über die Entschließungen Knor und

Porter.
«̂ “^ inston, 28. Juni . Einer Reutermeldung zu-^ ^ l ^ ^ laren die r e p u b l i ka n i schen Führer es sei

Litt Äö ^OlttttlLtt m ~ 1

• r w v v J *- 1 v u ^ i? m 11 &  e u i ai i a n a  UNO
nnmenei ^ .cr5r ^ wvrüenl ste sehen vor. daß dieses Abkommentt“" 5 Z°?.§ enats und des Repräsentantenhauses bei einer

Üattfindenden Konferenz von Vertretern oer beidenHäuter formell angenommen werde.
Die Abrüftungsfrage.

^uni Am 16. Juli  tritt in Par -S die
arler der gemischten Kommission zum Studium derÄvrustungsirage  zusammen, die auf Grund des Be-
wurdî s ätzten Völkerbundsversammlung geschaffen

Korsantys unehrliche Absichten.
..Die Vertreter des oberschle-

^X ^ Berg - uno Hüttenwesens in Gleiwitz
Lud Sindenbürg  sandten * an Lloyd George  undin dem es heißt: Zuverlässig

nur. daß die interalliierte Kommission mit Kor
!! ^? V̂ r die Räumung des Industriegebietes verhandel

Rach unseren Informationen bestebt kein Zweifel, daß die!
Verhandlungen von Korfanty in unehrlicher Absich

»erden. Trotz Korfantys Zusagen, das Industrie
Lob̂ zu raum-n. hat er die feste Absicht, sein gesamtetenal an der volmschen Grenze in Sicherheit z

Md seine militärischen Oraaniiationen in ver
schleierter Form als Ortswehren aufrechtzuerhalten I

tenftetlen wird bereits von einem vierten Aus
itand gesprochen. Es bestebt auch die Absicht durch Bei
;w errni öx5 Räumung Amnestie für die Insurgenten uni
är ;x^ x?”n aLe!’ x*u "zwingen . Wir fordern dringend enl
Ur??x-"^ x^ "x""d>n̂ v zur schnellen Niederwerfung des Auftt°nd - , der das oberichlestsche Wirtschaftsleben vernichtetL-LKL'L'Lr?'" >"°*mto
Die Folgen des Ausbleibens der oberfchkestschen Kohlen

Dz  Berlin . 28. Juni . Wie den Berliner Morgmblätter,
sichtet wird, fuhrt die Fortdauer des Ausbleibens deKohlenzufubr aus Oberschtesten allgemein zu einer vö l l i
gen Entblößung Deutschlands  von irgendwelchei
^ 0?lt2re-fc?£Mv.„^me Gasanstalten im Reich können nur mi
durchschnittlich 60 Wozent ihres eingeschränkten Koutingentz
beliefert werden. Die Elektrizitätswerke haben Abschaltun
M UL!! .Industrien sowie Streckensverrenvornehmen NlüssenDie Rücklagen sind zum Teil schon angegriff-.n oder soaai
Won aufgebiaucht. Auch die K o h l e n b e stä u de d ei
Elsenbahnen .sind erheblich zurückgegangen
Desgleichen macht nch ein starker Mangel an Brrunkoble be^
MsxE -- Hamburg  liegen infolgedessen über fünfzikKabne fest, die mit Getreide und Lebensmitteln für Berlin
und Schleliri:, bestimmt sind. Ebenso liegen in Breslau
Oderberg Furstenber«. Berlin . Spandau . Havelberg uno
^ ^ ndenburg zahlreiche Schlevvzüge fest, besonders mit Le-
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Die nächsten Kriegsbefchuldiglenprozeffe
Br Berlin , 28. Juni . CCEia. Din bl bericht.) Slm Mittwoch

werden vor dem Reichssericht in Leipzig die ersten von den
Franzosen verlangten Verfahren gegen Kriegsbeschuildigte
verhandelt werden , und zwar gegen den General Stenger
und Major a. D. G r n s i us . General Stenger als Führer
der 58. Jntantertebrigade wird beschuldigt, im August 1914
bei den Gefechten. die der Schlacht von Marburg folgten,
den Befehl »--geben zu haben , keine Gefangenen zu machen
und die Fran - l-fen, die hinter der deutschen Front gefunden
würden , zu töten . Dem Major G r u s i u s wird vorse-
worfen , diesen Befehl writergegeben zu haben . Der General
soll zum Teil selbst Gefangene crsÄonen haben. General
Ctenger bestreitet , einen sochen Befehl gegeben zu haben.
Dir zweit« Anklase lautet auf Mord.

In einem gewissen Zuiammenhan « mit diesem Fall steht
der nächste Fall , der des Oberleutnants L a u l e. der be¬
schuldigt wird , in Ausführung dieses Befehles den Kapitän
Rigard  erschossen zu haben . Der französische Kavitän
wu.rde leichtverwundet im Straßengraben gefunden und soll
nach Darstellung von deutscher Seite gegen den Oberleut¬
nant tätlich vorgeganaen sein, als dieser ihn zur Abgabe
seiner Waffen aufforderte : ebenso gegen die zwei deutschen
Soldaten , di« dem Oberleutnant zu Hilfe kommen wollten.
Der Leutnant bat dann den' Kapitän erschossen.

Ein weiterer Fall ist der des Generals Schack und des
Generals Kuska.  seinerzeit Kommandant des Gefrngenen-
lagerv Niederzwehren bei Cassel. General Kuska  soll
durch Vernachlässigung der sanitären Einrichtungen , wo¬
durch eine Typhusepidemie entstand . die zahlreichen
Todesfälle verursacht haben . Generalleutnant Schack soll
als ß« js>crw*»T vm  Cassel durch Mangel an Beiufssbtigung
des Laser» tat dem Ausbruch der Evidemi« mitschnldis sein.

Weiterhin kommt möglicherweise auch noch ein eng¬
lischer Fall zur Verhandlung . Doch hängt das daaoon ab.
ob die englischen Zeugen rechtzeitig zur Stelle sein werden.
Cs handelt sich um di« beiden Seeoffiziere . ,V o l d t und
D >t t m a r . denen die Vorgänge bei der Versenkung des
Lazarettschiffes „L a n d o w e f y C a ft e I" zur Last gelegt
werden . Die beiden Oberleutnants sieben nicht aus der
Auslieferungsliste . Der Führer des D-Vootes . Kavitän-
leutnant Patzig,  der das Lazarettschiff versenkte, hat vor
Veröffentlichung der Auslieferungsliste das Land verlassen.

Der Stand der Entwaffnung am 1. Mai.
Dz Berlin , 28. Juni . Die Reichstreuhandge¬

sellschaft  erhielt bis zum 1. Mai 1821 (die erste Zahl
bedeutet „zur Zerstörung erhalten ", di« zweite „zerstört",
die dritte „noch auf Lager ") : Gewehre und Kara¬
biner:  4808360 . 4770800 . 37 500. Maschinenge¬
wehre:  81042 . 80 465. 90 465. Minenwerfer und
Rohre  von solchen: 22 778. 22 334. 444. Geschütze und
Rehre von solchen: 50 489. 49 688. 801. Lafetten:
36800 , 28500 . 8300. Scharfe Sand -, Gewehr - und
Wurfgranaten:  14 650 00-0, 14 650 000. - Scharfe
Z ii rsb c r : 55 150 000. 53 600 000. 1550 000. Handwaffen¬
munition : 390 Millionen . 360 Millionen . 30 Millionen.
Flugzeuge-  13379 . 13369 . 10. F l ugz eug moto  r e:
23 999. 23 845, 154. Die Ablieferungen und Zerstörungen
aus Grund des Ultimatums nahmen erst nach Zusammen¬
stellung dieser Zahlen ihren Anfang.

Der Abbau des Ausnahmezustands.
W. T.-B. Berlin , 27. Juni . Im Hauptausschuß des Reichs-

tages erklärte der Reichsminist .-r des Innern Dr . Grad-
nauer.  daß das Reichswehrministerium die Bedrohung
der ostpreubischen Grenze  auch für möglich halte.
Der Kanzler habe sich dafür eingesetzt, daß baldigst der A b -
bau des Ausnahmezustandes  erreicht werden
möge. Die Regierung fei durchaus gewillt , daran Mtzu-
halien , aber es lasse sich nicht verkennen, daß der Weg
schwierig sei. In der Provinz Sachsen stehe der Oberprcm-
dent z. V. aus dem Standpunkt , dag in gewissen Provinz-
teiien die völlige Beseittgung des Ausnahmezustandes noch
nicht empfehlenswert sei. Die . Regierung habe immer
darauf gehalten , in dieser Frage mit den Landesregierungen
einig zu geben. Man müsse mit ihnen zu einer Verständi¬
gung gelangen . Es sei richtig, daß gewisse Meinunasver-
.chiedenbeiten noch beständen. In Bayern  sei die Be¬
lastungsprobe sehr schwer gewesen. Aber auch hier werde
man . sobald die Entwarfnungs - und AuflösunAStrag« ge¬
regelt sei. zu der normalen Lage zurückkommen können. Hin¬
sichtlich der Orgeich sei es auf Grund des Ultimatums selbst¬
verständliche Pflicht der Landesregierungen . , die nötigen
Schritte zu tun . um zur Durchführung der Bestimmungen , u
gelangen . Die Strafbestimmungen beruhten aus dem Gesetz
vom 22. März . Der Minister betonte nochmals, daß von
der Reichsregierung in Württemberg  überhaupt nichts
veranlaßt würden sei und der Ausnahmezustand dort nrcht
mehr bestünde. _

Beschlüsse des Reichsrats.
Dz. Berlin , 28. Juni Der R e i chs r a t hielt gestern

abend eine öffentliche Sitzunc, ab. Angenommen
wurde u. a . ein Gesetzentwurf über die anderweitige Fest¬
setzung der Leistungen und Beiträge in der Invalidenver¬
sicherung und ein Gesetzentwurf, oetr . Machenbeihilfe und
Wochensürsorge. Zugestimmt wurde einem Gesetzentwurf zur
Überwachung des Verkehrs mit Postpaketen,
der der Einschmuggelung von Luxu«waren aus dem besetzten
ins unbesetzte Gebiet begegnen soll. Ferner wurde einem
Gesetzentwurf zugestimmt, der das Versabren der Behörden
zur Festsetzung von Entschädigungen und Vergütung von
Schäden anläßlich des Krieges und des Friedensschlusses ein¬
heitlich regelt . Die erste Instanz soll künftig ein neu zu
schaffendes Reichsentschädigungsamt für Kriegs¬
schäden  bilden , die zweite Instanz das Reichswirticbaits-
gerickt. Das Reichsentschädigungsamt ist gleichzeitig Ver¬
waltungsbehörde und Svruchbebörde . Es wird in den ein¬
zelnen Teilen des Reiches Zweigstellen errichten. Die
Spruchkammern werden über das ganze Reichsgebiet verteilt.
Angenommen wurde ferner die Vorlage zur Abänderung des
Handelsgesetzbuches und der Gewerbeordnung . Schließlich
stimmte der Reichsrat noch einem Gesetzentwurf zu. der aber¬
mals die Ablieferung noch versteckt gehaltenen Gerätes der
Militärluftschiffabrt beschleunigen will - er schließt sich an
die früheren Gesetze dieser Art an und verschärft die Strafen,
wenn auch eine weitgehende Amnestie festgesetzt wird und
macht auch denjenigen anzeigepslichtig. der Kenntnis von
dem verborgenen Gerät bat.

Die Einnahmen der Post.
W. T.-B. Berlin . 27. Juni . Nach einer Mitteilun » des

„Achtubr-Abendblattes " betrugen im Rechnungsjahr 1920
die Einnahmen der Post über 4 )4 Milliarden  gegen den
Voranschlag von 4 Mrlliarden . Gegen die Einnahmen des
Vorjahres haben lie sich mehr als verdoppelt . Trotzdem rst
das Defizit der Post gewachsen.

Gras Miriach-Sorquitten ch.
Dz Königsberg , 28. Juni . Der bekannte konservative

Pclitiker und Parlamentarier Gras Julius Mirbach-
Svrauitten ist im 8 2. Lebensjahre gestorben.
Wenige durften sich eines solchen persönlichen und politischen
Einflusses rühmen wie dieser konservative Führer , der schon
seit 1876 im Herrenhaus « «ine der hervorragendsten Persön¬
lichkeiten war und zweimal auch in wichtigen Zeiten dem
Reichstage ansehörte , von 1879 bis 1881 und von 1886 bis
1899. Graf Mirbach zählte schon beim ersten deutschen
Reichskanzler zu den einflußreichsten und intimsten Beratern
und auch nach seinem Rücktritt hat er dem „Alten von Fried¬
richsruh " treue Freundschaft gehalten . Eine ganze Menge
von Gesetzen für Preußen und das Reich tragen in ihren
ersten Entwürfen den Ramen oder doch di« Spur der Mir-
hachkchen Arbeit . Das Gesetz über die Landwirtschafts-
kanrmern, über die Gesellschaften mit beschränkter Sastung,
das Wuchersefetz ufw. sind von ihm geschickt und konsequent
verfochten worden.

Palastrevolution in der V. Ä. P . D.
Br Berlin . 28. Juni . Die „Rote Fahne " rast vor Wut:

denn es hat sich Furchtbares ereignet . Paul L e v i . der aus
der Partei ausgeschieden ist. aber trotz der Aufforderung
sein Reichstagsmandat nicht niedergelegt bat , hat nämlich
im Reichstag eine klein« Anfrage gestellt, und die Genossen
Däumi », Düwell . Geyer und Adolf Hofnnann haben ste
mitvnterfchrieben . Das sei «in unerhörtes Vorgehen , durch
das „mit herausfordernder Absicht die Beschlüsse der Partei
mit Füßen getreten werden ." Die Zentrale der V. K. P . D..
bekanntlich die heilige Feme der Partei , hat deshalb der
Reichstagsfraktion einen wutschnaubenden Brief geschickt,
worin sie den Fraktionsvorstand auffordert . ..strengste
Fraktions - und Parteidiszivlin durchznführen". Die „Rote
Fahne " ihrerseits fordert Sühne durch Ausschluß der Sünder.
— Die Kommunisten werden ssch demnächst „wie di« hungri¬
gen Wölfe auffressen ! Recht hat aber auch sie „Freiheit ",
wenn sie die Geschichte mit dem Titel „Aus dem Kasperle-
Theater " versieht.

Rücktritt des Bürgermeisters von Rordhausen.
Br . Berlin . 28 Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der

Bürgermeister von Nordbausen . der sein Slmt bereits 23
Jabre versah , ist infolge des Sindenburg - Zwiicken-
f a l l e s zurückgetrctcn._ _ ^
Die internationale Arbeitsgemeinschaft sozialistischer

Parteien.
Dz. Frankfurt a. M . 28. Juni . (Drabtbericht .) Me

das ..Volk- recht" erfährt , findet am 8 Juli m Frank¬
furt a. M . die Tagung  der internationalen Arbeitsge¬
meinschaft sozialistischer Part -ien (Wiener Arbeitsgemein¬
schaft) statt . Eine Anzahl führender Sozialisten aus Öster¬
reich Frankreich . England . Rußland , der Schweiz und
anderen Ländern haben ihr Erscheinen zugesagt.

Lloyd Georges Irenpolitik.
Die merkwürdige Begabung des englischen Premier¬

ministers . aus einem poliiischen Extrem ins andere inwer-
mittelt überrugehen . zeigt sich neuerdings in einer ganz un¬
erwarteten Wandlung seiner Irenpolitik . Mitten in den
Vorbereitungen für eine große militärische Aktion gegen die
sogen. Jrenrebellen bringt es Lloyd George aus Druck des
südafrikanischen Premierministers Smuts  fertig , vorder
noch den Versuch einer Versöhnung in Szene zu setzen. Er
erläßt an den soviel geschmähten und verhöhnten „PräfDett
der irischen Republik " de Valero und seine Parteisenossen
die Aufforderung , sie möchten unter freiem Geleit nach Lon-
don kommen, um mit dem Premierminister von Nottdirlanh.
Craig . jede Möglichkeit einer friedlichen Lösung zu beraten:
die britische Regierung sei von dem heißen Wunsche beseelt,
den jahrbundertlanaen Streit zum Wöhle des britisthen
Reiches und der gesamten Menschheit zu, beenden. Man
muß wissen, daß die Präsidentschaft von Sir Eraig von den
Iren aufs heftigste bestritten wird . Eine Beratung mit ihm
durch die maßgebenden Führer der Sinnfeiner bedeutete
nichts mehr und nichts weniger als die Anerkennung der
den Iren so verhaßten Präsidentschaft . Tatsächlich sind denn
auch di« Bedenken der Iren , die Einladung Lloyd Georges
zu befolgen , außerordentlich groß. Obwohl man weiß, daß
200 000 Mann englischer Soldaten in Irland berert stehen,
um jedes Aufflammen irischen Nationalbewußtteins , zu
unterdtticken . weigern sich di« Iren , in die Höhle des Löwen
nach London zu gehen. Man hält das Angebot Llvod
Ger rges lediglich für einen Versuch, die fehlgeschlaaenePolttrr
der starken Faust vor der Welt reinzuwaschen.

Die britische Reichslonferevz.
Dz London, 28. Juni . (Drahtbericht .) „Monttn ^ Post*

zufolge machte Lloyd George  in der gestrigen , « ltzung
der Rcichskonferenz ausführliche vertrauliche Mitteilung
über die gesamte auswärtige Politik  der onttschen
Regierung . Wahrscheinlich werden heute die Beratungen
über die geplante Erneuerung des englisch-
japanischen Bündnisivertrages  beginnen . —
..Daily -Ervreß " schreibt: Die britische Regrenmg werde der
»apanischen vorschlagen, daß der Bundmsoerttag ab Just
auf weitere drei Monate in Kraft  bleibt , wah¬
rend der die Konferenz der Premierminister der Domintorw
die Erörterirngen über di« Frage abschlreb«.
Die Verhandlungen mit den englischen Bergarbeitern.

Dz. London , 27. Juni . Die K o n f e r e n , der Berg,
arbeiter und der Bergwerksbesitzer bat sich vertagt  Die
Delegierten treffen um 19 Uhr abends mit Lloyd George
zusammen, um über die Regie tu ngs!  u bv  e n t i o n ju
verhandeln . Von zuständiger Seite wich erklärt , daß hin¬
sichtlich des Übereinkommens mit der Regierung über die
Subvention ein vorläufiges Übereinkommen  er-
zielt worden fer. demzufolge die Arbeit am 4. Juli
wieder ausgenommen werden sollte. .

Dz. London . 28. Juni . Dm Konferenz  der Bcro-
werksbesstzer und der Bergarbeiter mit Lloyd George. die
um 10 Ubr abends besann , vertagte  sich um Mitternacht,
da keine Vereinbarung über die Beisteuer der Regierung zu
den Arbeiterlöbnen erreicht wurde. Lloyd George erklärte,
er müsse sich zuvor mit dem Kabinett beraten . Reuter zu¬
folge zeigte die Konferenz, daß die Bergweiksbesstzer und die
Bergarbeiter sich über die Löhne und> das Verhältnis
zwischen Gewinn und Lohn, wenn em wirMctttttcher Wieder¬
aus chwung eintrete , einig  seien . Das Abkommen solle b:s
Dezember 1922 gelten . Wenn di« Regierung eine Bersteuer
gewähre , würden die Führer der Bergarbeiter das Abkom¬
men empfehlen . Die Lage W aber noch ungewiß , da dre
Führer vie Wiederaufnahme der Arbeit nicht anordnen kön¬
nen. bevor ste mit den Bergarbeitern gesprochen batten.
Das Verschwinden amerikanischer Schisse aufgeklärt.

D Baris . 28. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Vor
emisen Tagen war nntgcteilt worden , daß eine erhebliche
Anzahl amerikanischer Schiffe im Atlantischen Ozean ve^
schwunden sind. Die Losung des Rätsels scheint sehr « mach
zu sein. Der Korrespondent der „Daily Mail in New Bott
sagt, er habe an amtlicher Stelle  erfahren , daß die
angeblich geraubten Schilfe stch in den südlichen Buchten des
Atlantischen Ozeans verborgen halten und wahrscheinlich im
Dienste einer Gesellschaft stehen, die alkoholische Ge¬
tränke  ins trockene Amerika schmuggelt. Bei dieser Ge¬
legenheit sei daran erinnert , daß vor kurzem außerhalb der
Zwanzigmeilengrenze von New Bork eine Bar aus einem
Schiff im Ozean eröffnet wurde und ein glänzendes Freude »-
fest gefeiert wurde.

Präsident Wilson als Rechtsanwalt.
D. New Bott . 28. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der

frühere Präsident Wilson  bat gestern in New Bark den
Eid für die Ausübung des Anwaltsberufcs abgelegt.

03. Av-t!etzung., Nachdruck verboten.

Der Typ auf Reifen.
Von Eva Gräfin von B-ubissin.

Ihr Reifekamerad schien es nicht zu hören. Er war
entschieden etwas gleichgültiger als sonst.

„Cie müssen schlafen", mahnte er. „Morgen früh
brechen wir zeitig auf."

Schade! Sie hätte laq,e — ewig so dasttzen mögen,
neben ihm. und die dunkle Stadtsilhouette jenseits der
geheimnisvollen leise schauernden Wasserfläche in den
Abendhnmnel ragen sehen. Durch seine Weltreisen
war er doch wohl zu verwöhnt, um stch-an dom stillen
Bilde lange genügen zu lassen-

„Was wollen Sie nun eigentlich beginnen?" fragte
ste, während sie sich erhob. Er sah sie erstaunt an.
„Später, meine ich, wenn wir uns getrennt haben.
Gehen Sie doch wieder ins Ausland — Deutschland
gefällt Ihnen ja doch nicht mehr." —

In ihrem Ton lag Schärfe.
„Es bleibt doch das schönste Land für mich,

Baroneß. Gerade durch seine reichen Gegensätze in der
Landschaft wie in den Charakteren seiner Menschen.
Das sehe ich -immer mehr ein. Doch ob ich bleibe —
das hängt von ein paar Kleinigkeiten ab" -

Sie reichte ihm die Hand. „Ich weiß, solche Globe¬
trotter wie Cie, lassen sich stets durch Zufälligkeitin
bestimmen! Wenn Deutschland das richtige Wort '.licht
für Sie findet, verlassen Sie es doch wieder wie einst."

Er hörte noch lange dem Klange ihrer Stimme
nach. War er wirklich nur auf gut Glück hinausge-
wmrdert, aus Abenteuerlust und in der Hoffnung auf
größeren und schnelleren Verdienst? ! Vielleicht war
ein bißchen von all dem in seinen Wünschen gewesen.
Doch man nahm draußen den Deutschen auch gern auf;
er leistete viel , brachte gute kaufmännische Kenntnisse
mit, sprach verschiedene Sprache, war gewissenhaftund
solid — und anspruchlos! Von Haus aus unverwöhn¬
ter in Kleidung und Essen und Lebensansprüchen als
die Söhne anderer Rationen , befaß er mehr Respekt

vorm Geld und machte lieber Ersparnisse als überall
die erste Rolle spielen zu wollen. Waren diese beschei¬
denen Eigenschaften wirklich nur eine Tünche gewesen,
hinter der das Raubtier saß, wie seine Feinde es immer
gesehen hatten? !

Er lächelte. Er dachte an all die guten Jungen, die
nur das eine gewußt und gewollt hatten : auf irgend¬
eine Weise ins Vaterland zurückzukehren, einerlei, ob
sie dabei ihre Stellung , ihr Geschäft und all ihr Hab
und Gut verloren. Manchem war es gelungen, und
er fiel im Kampf; viele waren schon auf dem Wege
untergegangen oder gefangen gefetzt wie er. Das große
Ideal , für das sie sich hrngegeben hatten, gab es nicht
mehr. Kein blühendes, reiches, wohlregiertes Land
mehr, den anderen ringsum ein unerreichtes Vorbild
und deshalb ein Objekt des Hasses . Um einen
Trümmerhaufen herum faßen hohnlachende, egoistische
Gesellen, di« auch jetzt nur darauf bedacht waren, die
letzten Fetzen gierig an sich zu reißen. Vielleicht sah
er, der von außen kam, die Dinge ohne Übergang noch
schwärzer und abstoßender als die im Lande selbst. Das
Seltsamste aber war die deictsche Jugend. Keine hatte
gelitten wie sie, unzählige Familien hatten ihre Nach¬
kommen verloren — viel Tausende waren zu Krüppeln
Corden, nicht weniger waren um ihre Existenz ge-men, ihr Stand und Beruf, einst geachtet und in
Ehren, in den Schmutz gezogen und vernichtet. Und
dach: sie sannen nur aus Arbeit und jede war ihnen
recht. Rein uNd groß stand das Bewußtsein in ihnen,
daß nicht mit Klagen und Bedauern geholsen sei, son¬
dern nur, indem jeder dahin strebte, seine Hände nütz¬
lich zu regen.

'Das heimatlose Kind, das in selbstgewählte Ver-
bannung gegangen war, um seine Aufgabe zu erfüllen,
blieb ihm doch die schönste Vertreterin dieser neuen,
ihm bis dcchin fremden Jugend. Durch sie nceinte er
alle zu verstehen. Sie schaute nicht vor- und rück¬
wärts , verlangte nichts Unerreichbares; sie arbeitete
nur mit zähem Fleiß und hatte den einzigen Ehrgeiz:
durch ihrer Hände Werk unabhängig zu werden. Ins

Große übertragen, würde jeder einzelne der Jungen
nicht raten, bis durch seinen Eifer das Land vom Druck
seiner Feinde befreit wäre. . .

Wenn er daran felsenfest glauben dürfte! — Zwei¬
fel und Ängste stiegen aus dem dunklen Wasser empor
und wollten sich seiner Seele bemächtigen. Aber wie
er den Kopf wandte, sah er in Ludmillas Zimmer
noch Licht und wußte, sie würde jetzt noch waschen oder
bügeln oder nähen, in rührender Geduld, um ihre paar
Habseligkeiten in Ordnung zu halten. Längst war er
hinter ihre kleinen Geheimnisse gekommen. Unermüd¬
lich fein — ja, das muhten sie alle ! Darin lag die
Rettung . Sollte er weniger mutig sein als dir duakek-
äugige Goldschmiedin?

Daß er ihr persönlich nichts bedeutete, glaubte er
nun zu wissen. Nicht um ein Haarbreit zutraulicher
wurde sie zu ihm. niemals in Ton oder Blick wärmer.
Und weil er so meinte seine Hoffnungen auf ste voll¬
ständig aufgeoen zu müssen, hielt er es für geratenes
ihre froh« Fahrt zu beenden. Er verfing sich immer
stärker in ihre Reize und ihr Wesen, und die Trennung
würde ihm von Tag zu Tag schwerer fallen. Rur tief¬
sten Dank wollte er ihr sagen, daß sie ihn belehrt und
ihn sein altes Land und seine Jugend hatte wieder
lieben lernen . . . Stundenlang ging er am Strand
auf und ab und versuchte, neue Brücken zur Gegenwart
zu schlagen. So hoch sie sich auch spannten, vom besten
Willen getragen, jenseits schien nur kahles Land z«
liegen. Denn Ludmilla würde nicht mehr neben UM
schreiten . . . .

Sie waren beide etwas einsilbig auf der Überfahrt.
Erst als nach ein paar Ettmden der schmale Streif der
Insel vorm Dampfer auftauchte und sich dt« Passagier«»
vergnügt und lärmend, zum Aussteigen rüsteten, trafm
stch ihre Blicke: „Unser letzter Tag." Keiner sprach es
aus, aber es lag wie Wehmut über allem, was sitz
taten, trotzdem sie sich bemühten, heiter zu erscheinen.
Sie wandelten zur Spitze der wundervoll einsamen
Insel hinauf, wo ein Leuchtturm den Schiffen abends
fein Zeichen gibt. « ortteiwna teiaU



Kr. 295. Mtttw-ch, 28. 1921

r-'

.

Wiesbadener Nachrichten.
Tie Hellen Nächte.

Comre den langen Tag mit Glanz und Glut
gefättlsl hat, kommt die mild« .Sommernacht und fächelt
Auhlung. Trete lauen dämmerigen Sommernächte sind die
koftbarlten Cefchenke unserer gemäßigten Zone, in der weder
lcknone Übergänge von siedender Tagestemveratur zu nächt-
ticher. ElradlunLÄalre nocy beklemmend« Schwüle wasser-
kam- fuderlattlÄter Troyennacht Extrem« schaffen. Immer
wreoer aufs neue ergreift der geheimnisvolle Stimmungs-
»LLr »ig «r Sommernachte, die über den lärmenden Alltag
einen sumsen zarten Schleier breiten, das MenschenLerz:

Langjam sinkt der Abend nieder.
Milde wird die barte Welt.
Und das Herz macht fernen Frieden.
And zum Kinde wird der Held —
Flugüberwärts singt eine Nachtigall . . .

(L i l i e n c r on .)
. durch die Sommernacht, eine magische

lzimternis zur Dämmerung wandelt und
lene Marchenitimmun« scharrt, bei deren Anblick Hebbel er-grrken ausrurt:

Quellende schwellende Sommernacht.
LoU von Lichtern und Sternen!

Aber nicht allein di« Sterne sind es. nicht der gigantische
Ning der zu unserenHäuvlen schimmerndenMilchstraße, die
m mondlosen e»unlnächten das dämmerige Halbdunkel
kwrmn - die tooww ist's . die in diesen segen-

lEluvrubendeu Sommerwochen unsere dunkle hilf¬
los« Erde mit «rner verschwenderischen Lichtflut überschüttet,
von der die Mtttenlschtssinsternis überleuchtet wird. Wenn
die „imnierwaarend« oder „mitternächtliche Dämmerung",
wie der„Bottsmund sie nennt, beginnt, haben wir Bewohner
der gemäßigten Zone gewissermaßen unseren „Polartag ". Die
Sonne erhebt sich in frühester Morgenstunde hoch im Nord-
osten, wandelt in mächtigem, weitausgreifendem Bogen über
den Tagesbimmel, um tief im Nordwesten niedeizusinken.
Stur em kleines Stückchen Horizont bleibt noch im Norden,
L? dag ^;?nr!ein'tl̂ t «« *l 'urze Spann « Zeit zu verdecken.
Aoer di« >trah lende «rlut aulllt über den Damm hinweg. Nur
wenige Grad unter dem irdischen Horizont wandelt die
Sonne m der kurzen Nacht dabin. so daß bloß die Erdober¬
fläche und die unreriten Luftschichten in unseren Breiten ab-
geolenhet wero-Lm ^ rt die höheren Lustregionen aber ouillt
ungeoemmt der Eonnenftrahl, und das diffuse Licht, das er
m der Luttüulle verbreitet. erzeugt jene magische Nachtbelle.

fdie wir immerivabrende Dämmerung nennen. Tauchen boch-hwebende Wolken, wie di« Cirrus- oder Federwölkchen. ln
l«!« bestrahlt« .Lmqchrcht. so leuchten sie auf. Jeder Natur-

lren.ud kennt diese Erscheinung der „leuchtenden Nachtwol¬
ken . Nach der großen vulkanischen Katastrophe des Kraka-
tao im Jaür« 1883 konnten in den Sommermonaten der fol-
genoen ->ahr« prächtig« Täminererscheinungsn beobachtet

>tn.v, ÖIS aus bocĥchwebende sonnenbestrablte Wolken
vuAani-ichen Staubs zurückzuführen waren. Die Beobach¬
tungi ötcier Ersckrenrunsen führte mehr zur sorgfältigen Be-
obaattung verwandter atmosphärischer Erscheinungen und
zum emgcbenden Studium der hochschwebenden oder „Jesie-
sir>en Wolken . wie der kürzlich verstorbene Wilhelm Förster
m Anbetracht der Foischungsverdienste des allzu früh ver-
dlrcyenen Berliner Mronomen O. Jesie sie genannt hat. Die
immerwährende Dämmerung kann so hell sein, daß auch tu
mondloser Nacht di« Landschaft klar gezeichnet vor dem Auge
des Beschauers liegt. Je weiter wir nach Norden sehen
desto mehr kommt dies« Nachtbelligkeit zur Geltung , die in
höheren Breiten di« „weißen Nächte" heroorzaubert. In der
Po, arzone bedingt der Hohe Sonnenstand den Polartag . das
kur̂ c AuMackern einer Licht- und Lebenshoffnun« in jenen
vereisten Fernen. Nach der Sommersonnenwende verliert sich
durch den Rückmarsch der Sonne zum Äauator . mit dem die
Auf- und Untergangspunkt« zurückwandern und der Sonnon-
weg unter dem Horizont länger und tiefer wird, die sommer¬
liche Nachthell«. um bei weiterem Südwärtswomdern des
Tagesgcstirns zur Zeit unserer Wintersonnenwende das
gleiche Phänomen auf der südlichen Erdhälfte bervorzu-
«auoern. G, h.

Sie neue Grtreitedsrvirtscherftung.
Im Reichsgesetzblattwird soeben das Gesetz über die

Regelung des Verkehrs mit Getreide veröffentlicht. Damit
tritt das Umlageverf-rhcen an die Stelle der bisherigen Er¬
fassung des Eetreides. Bisher war der Verbrauch des ge¬
samten Getreides durch Gesetz geregelt, der Landwirt konnre.
auch wenn er di« Meirge. zu der er veranlagt war. abgeliefert
batte, mit dem Rest seines Getreides nicht bchiebig schalten,
sondern es waren ihm fowobl für den VerbraW im eigenen
Haushalt wie für die Verfütterung durch Gesetz Grenzen ge¬
zogen. Demgegenüberwerden nun Erleichterungen eingefübrt.
Der Landwirt ist jetzt nach Ablieferung des ihm auferlegten

Softalhygienische Akademien-
Seit einem Jahr etwa bestehen in Breslau . Cbar.otteu-

burg und Düsieldorf sozialüygienischeAkademien, deren Er¬
härtung einen bedeutendenFortschritt in der Entwicklung des
Medizinstudiums darstellen. Durch die Verordnung, dag alle
Kreisärzte einen viermonatigen Kursus auf einer solchen
Akademie durchmachen müssen, ist den neueil Unterrlchts-
ansialten eine Anzahl Teilnehmer gesichert, di« sich bonenr-
lich durch andere Ärzte und Studenten der Medizin vergrö¬
ßert. Der Leiter der Westdeutsckren sozialhygienischen Aka¬
demie in Düsieldorf Dr. Ludwig Teleky erörtert in der
„Deutschen medizinischen Wochenschrift' die Aufgaben dieser
Npuen Studienanstalten und eröffnet damit auch weiteren
Kreisen einen interessanten Einblick in dre hochwichtigen
Wisiengebiet«. dir hier gelehrt werden. Die Wlsienchan
der „sozialen Hygiene" bat sich ja vor allem außerhalb der
Universitäten entwickelt, weil sie ihr: stärksten Anregungen
aus dem praktischen Leben empfängt. Heute sind aber .die
Gebiete der „öffentlichen Gesundheitspflege so ausgebreiter.
daß die staatlichen Gesundheilsbeamten zur Tätigkeit auf die¬
sem Gebiet einer ganz besonderen Vorbildung bedürfen. In
erster Linie bandelt es sich dabei um die Kreisarzt «,
dann aber auch um all jene Ärzte, die dre Führung in der
Gesundheitsfürsorge in ihrem Wirkungskreis übernehmen
müssen. Um dielen für die Gesundheit unseres Volkes so
wichtigen Berufen in Theorie und Praxis dir notwendige
Ausbildungsgelegenbeit zu schaffen, war es notwendig , eigene
Akademien zu errichten, denn di« Anglieder.una an eine Uni¬
versität hätte nickt alle Vorbedingungen für Den Unterricht
bieten können. Universitätsvorlesungen können nur von
Universitätslehrern gehalten weiden : der Unterricht m der
Gesundheiisfürsorge aber erfordert die Mitwirkung zahl¬
reicher, nicht dem Lehrkörper der Universität angehorender
Personen. Besonders für die v r a k 115 chen Zw e ijel »ex
Hygiene sind die Personen als Lehrer "wöOen geeignet,
die mitten in dieser Tätigkeit sieben: der staotische Schu.arrt
für «schulärztliche Fragen, der städtische "rNbeikulosearzt fürTuberkulosefürsorge, der Letter der Landesversicherungsan-
Valt für eine Übersicht über die Arbeiten dieser Anstalten, der
Oberst« Medizinalbeamte über Krankenhauswesen usw. Der
Unterricht auf diesen Akademien daN nicht nur ein« ot-
Ummte Wissensmenge vermitteln, lond-rn .er muß auch ein
Ctück Erziehung leisten. Die Hörer haben in^ihrem blsbern
Ken Etudiengana nur gelernt, den Kranken ala Kranken zu
betrachten, losgelöst von den Beziehungen öur Urmoelt. Nun
Müssen sie lernen, im Kranken das Glied einer j^ aleTi ©e»
Meinschaft tu sehen, dem nicht nur durch Rezept« mÄ Berorv

Wiesbadener TagdlaA
Quantums — der Umlage — in der Verwendung seines Ge¬
treides frei und kann den Überschuß auch in den freien Han¬
del bringen. Dies« Änderung war notwendig , weil die
Zwangswirtschaft, welche die Landwirtschaft 6 Jahre lang
drückend empfunden bat. starke produktionshemmende Wir¬
kungen gezeigt hat. Die inländische Erzeugung an Brotge-
tteide ist unter der Zwangswirtschaft ständig zurückgegangen.
Diesem Rückgang mußte Einhalt geboten werden, wenn sich
nicht auf die Dauer die inländische Brotversorgung bedrohlich
gestalten sollte. Die sofortige Einführung der freien Wirt¬
schaft war nach Ansicht der Regierung und der Mehrheit des
Reichstags nicht möglich, weil damit die Preisdeeinflusiung
unmöglich wurde. Der B r o t v r e i s wird bekanntlich
niedrig gehalten durch die Zuschüsse, welche die Reichsregie-
rung in Hohe von mehreren Milliarden Mark leistet. Bei
völliger .Freigabe des Getreides würde dieser Zuschuß weg¬
fallen und damit ein starkes Emporschnellen der Brotpreis«
emtreten. Diese plötzliche starke Steigerung der Brotvveis«
brs zum 2li-fachen des gegenwärtigen Preises ist aber für
groge Vevölkenings'chichten unerträglich, sie mußte zu neuen
Lobnkämvfen führen. Darum ist das Umlageverfahren ge¬
wählt worden. Die Höhe der Umlage ist auf 2)4 Millionen
Tonnen für das Reich festgesetzt Der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft bat aber erklärt, daß auch
über die . nächste Ernte hinaus die Brotversorgung gesichert
stl . da für einige Monate bereits eine Reserve beschafft ist.
Beunruhigung über eine etwa drohende Knappheit ist daher
mmt geboten.

— Die nächste Stadtverordnetensitzung findet am Frei¬
es , den 1. Juli , nachmittags 4 Uhr , im Rathaus statt. Die
Tagesordnung verzeichnet u. a. folgende Punkte : Bewilli¬
gung der erforderlicheir Mitiel für Herstellung der Fahrbahn
der Parkstroße zwischen Bodenstedt- und Eratbstraße und der
Paulinenstraße zwischen Park- und Bierstädter Straße . Orts-
starut. betr. Erhebung von Beiträgen zur Straßenuntcrbal-
tun«. Ankauf eines Grundstücks an der Kellevstraße. Einige
chrrch das preußische Beamtrndiensteinkommensaesttzbedingte
Abänderungen der städtischen Befoldungsvorschrift. Ankauf
von Grundflächen an der Mainzer Landstraße in der Ge¬
markung Wiesbaden und Biebrich. Beratung und Fest¬
stellung des Voranschlags für 1921.

— Wer die Rasdehnun, der Umsatzsteuer hat der Rrichs-
frnanzbof wieder ein« Reibe von Entscheidungen getroffen.
Umsatzsteuerpflichtig ist auch eine städtische Verkaufsstelle, die
nicht nur rationierte Waren verteilt , sondern auch freihändig
gekaufte Nahrungsmittel zu Preisen äbgibt , die regelmäßig
hinter den Preisen des freien Handels zurückbleibrn, obgleich
sie ein« Eim'chränckung des freien Handels darstellt und im
Interesse der Konmmenten ausgeübt wird. Ebenso ist ein
Eisenbahnsicdlungsoerein umsatzsteuerpflichtig. feMt dann,
wenn er als gemeinnütziges Bauvnternehmen anerkannt ist
und aus öfientlichen Mitteln unterstützt wird . Die Voraus¬
setzungen für di« Steuerbefreiung liegen selbst dann nicht
vor. wenn leine Tätigkeit sich auf seine Mitglieder be¬
schränkt. llmsatzsteuervflichtigsind auch die Weinkommissio-
näre. -die bei den Weinbauern Most aufkaufen und an den
Weinbauern unbekannte Abnehmer liefern , mit den Gelamt-
entgelten. die ihnen von ihren Abnehmern gezahlt werden.
Steuerpflichtig ist ferner ein Gewerbetreibender, der Arbeiter
und Angestellte gegen Bezahlung mit Bedarfsgegenständen
versorgt.

— Postsrntzimsennach QLerschlrsten. Postamtlich wird
mitgeteilt : Infolge Freiwerdens einiger Orte an der West-
und Nordseite des oberschlestschen Aufstandsgebiets sind Post-
fendungen aller Art nach Orten an den Eisenbahnstrecken
Ovveln-Kandrzin. Ovvekn-Großstrehlitz. Ovveln -Posiowska
und Kreurbnrg-Rosenberg wiedsr unbeschränkt zugelassen.
Dagegen bat die Interalliierte Kommission die Versendung
von Zeitungen in das Aufstandsgcbist verboten. Durch die
Post bczozene Zeitungen und Zeitungen unter Kreuzband
können deshalb nach dem noch verbleibenden Aufstandsgebiet
bis auf weiteres nicht befördert werden. Sobald weitere
Orte von den Aufrührern freiwerden. werden die Postanstal¬
ten wegen Werterlieferung der im Postweg bezogenen Zeitun¬
gen das Erforderlicheveranlassen.

— Reiseerleichternngennach der Schweiz. Ab 1. Juli
sind die Ausländer, di« zu anderen Zwecken als zu Stellen¬
antritt . zur Arbeitsübernabme oder Wohnsitzübernahme in
die Schweiz einreistn und in Hotels , Gastböfen. Pensionen.
Sanatorien und ähnlichen Anstalten wohnen, für die ersten
drei Monate nach ihrem Grenzübertritt von der Pflicht der
Anmeldung bei der Ortsvolizerbebörde enthoben. Für die
Einreise zur Kur. Erholung oder zu Geschäftszwecken genügt
daher bis zu 3 Monaten die Vorweisung des visierten Passes
an der Grenze. Es sind keine anderen Formalitäten zu er¬
füllen. eine polizeiliche Abmeldung ist nach wie vor nickt
notwendig.

— Höhere Schüler als Vslksschullehrer. Schulamtsbe-
werber. di« am Krieg teilgenommen und vor ihrem Eintritt

nungen, sondern vor allem dadurch geholfen werden muß. daß
man die vorhandenen Einrichtungen sozialer Fürsorge für
ihn nutzbar macht. Die Krankheit muß betrachtet werden
in ihren ursächlichen Beziehungen zu den sozialen, wirtschast-
luhen. beruflichen Bevböltnisien.

Da die Sozialhygiene das Grenzgebiet zwischen medizi¬
nischen und Sozialwisicnschaften darstellt, so muß nach dem
Unterrichtsvlan dem jungen Arzt zunäMt einiges über
Vokkswirtchaftslebre. Sozialpolitik , über Sozialversicherung
und die Grundzüge unserer Staatsverwaltung mitgeteilt
werden. An diese Vorlesungen schließt sich praktischerweise
eine Darlegung der Tätigkeit der lokalen Formen der Sozial¬
versicherung. der Landesversicherungsanstalt, der Kranken-
kaffenverbände. wobei die betreffenden Anstalten und ihr«
Einrichtungen besichtigt werden. Über die wichtige Arbeits¬
methode der Eozialbysicn «. über die Statistik , müsien auch
tbeoretrsch und praktisch Einführungen und Übungen unter-
rschten. Einen größeren Umfang nimmt sodann der Unter-
sscht ln .sozialer Pathologie " in Anspruch, in der den Hörern
die Bedeutung bestimmter Erkrankungen für die Volksge-
fund̂ lt, sowie die Bedeutung sozialer, wirtschaftlicher und
oeruflicher Eimlüsse auf Entstehung und Verlauf von Krank-
velten dargelegt wird. Die Hauotthemen des wichtigsten
Abichii'.tts des Stundenplans , der stch mit sozialer Fürsorge
beschatttgt sind' Kinder- und Jugendfürsorge. Krüvvelfür-
lorge. Tuberkulosefürsorge. Bekämpfung des Alkoholismus,
der Geschlechtskrankheiten, dann dre anderen Zweige sozialer
Fürsorge, so für Wöchnerinnen. Blinde . Taubstumme. Kriegs-
bechadrgte utw., endlich Krankenhauswesen. Wobnungs-
wesen, Arbeiterschutz. Seuchenlebre. Bef all diesen Vorlesun¬
gen muß mit der Theorie praktische Arbeit Hand in Hand
geben, und zwar werden die einzelnen Gebiet« am besten
pueder in kleinere einzelne Gebiete geteilt . So spricht z. P.
ui Düsseldorf bei der Behandlung des Wobnnngswefens ein
Fachhyglemkerüber Wohnungsbygiene . ein Techniker über
Wobnungsberftellung. ein anderer Fachmann über praktische
Wohnungslursors« und ein vierter über Wobnungspfleg«.
Es wirken auf diese Weise an der Düffeldorfer Akademie 54
Vortragende, di« insgesamt 78 Teilgebietc der sozialen Für¬
sorge beoandeln.

Aus Aunft und Leben.
* Eine amerikanische Hochschule in China. Vor kurzem

wurde die zehnjährige Wiederkehr des Eründungsiages des
-vNng-Hua-College in Peking feierlich begangen. Diese Hoch¬
schule. die heute im geistigen Leben des Reichs der Mitte ein«
bervorragendeRoll« spielt, ist eine amerikanisch« Gründung
und bat eme nttereüaute Eefchichte. 2m Iah « 1908 unter

Morgrn-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.
ins Heer einer Präparandenanstalt oder einem Seminar als
Zöglinge angehört haben, werden seit dem vorigen Jahr mit
dem Jahrgang in den Schuldienst eingestellt, -dem sie vor
ihrem Eintritt ins Heer angehört haben. Alle anderen
Schulamtsbewerber werden erkt mit dem Jahrgang einge¬
stellt. in dem sie die erste Lehrerprüfung abgelegt haben.
Dres« letztere Anordnung führt zu Härten und Unbilligketten
gegenüber den früheren Schülern höherer Lehranstalten, di«
nach beendetem Kriegsdienst entweder sogleich oder nach
weiterem Besuch der höheren Lehranstalt in das Seminar
ringetreten sind und dann die Lehramtsprüfung bestanden
haben. Die Einreibung dieser Bewerber findet deshalb nach
einer neuen Verfügung  in der Zeit statt, zu der sie das
21. Lebensjahr vollendet haben, wenn sie bei Wlegung der
ersten Lehrerprüfung bereits älter als 21 Jahre waren.

— Lebrer in Turnvereinen . Den Beitritt zu Verernen.
die Leibesübungen betreiben, empfiehlt jetzt der Minister
für Volksbildung der Lehrerschaft aller unterstellten Unter¬
richts- und Erziehungsanstalten. In diesen Vereinen m es
besonders willkommen, wenn geeignete Lebrer und Lehre¬
rinnen in Stadt und Land als Mitglieder bei ihnen eintre-
ten. Besonders gilt dies für Turnlehrer und Turnlebrerinnen.
durch deren Erfahrungen und fachkundigenRat die Vereine
wesentlich gefördert werden können. Maßgebend ist nicht nur
der Gewinn an eigener Gesundheit. Kraft und Frische. Das
Beispiel der Lehrer kann auch wesentlich dazu beitragen, per¬
sönliche Ausübung des Turnens , Spiels und Sports zur all¬
gemeinen Volkssitte zu machen.

— Vom harten P . Aus F r a n kf u r t a. M. wird uns
berichtet: Ein Kaufmann namens Pauli , der sein Haus neu
putzen ließ, befahl dem Maurermeister, über der Tür leinen
Namen in Ervsarbeit anzubringen: Als die Arbeit vollendet
war. sah Pauli mit Schrecken, daß der Gipser, der wohl aus
Sachsen stammte, statt des P ein B gewählt batte. „Aber
da steht ia ein weiches B .". iubr er voll Entsetzen den
Meister an. ..Das macht nichts", erwiderte dieser seelen-
ruhig. „in einer Stunde ist es hart".

— S «ttsh»qschAi- Wi-sbilS.-ir. Am Mittwoch, den W. Ju,i , soll der
zweit« Lehrgang durch ein kleines Waldsest im romantischen Eoldsteintil
sTihntzenhaus Eonnenberg) abgeschlossen weiden. Programm: Zwanglos«
Kasseetafelvon 4 Uhr nachmittags an; musikalische Spiele, Aufsüchrung
>es ersten Aktes von Esrha' t Hauptmanns ..Die versunkene Glocke" im
Walde, Tanz. Die HSrer, Dozenten, die Mitglieder der Volksh-qschal-
bundrs und ihre F»milienang:HSrigen sind zn dieser eilten g-sellsch.isiliche«
Veranstaltungder V. S herzlich eingeladen. Bei schlechtem Wetter wild
oas Fest auf Freitag, den l . Juli , verschoben werden. Di« MitgUideroei-
lammlung des Bolkshochschulbundes Wiesbaden und Umgehung findet
Donnerstag, den 30. Juni , abends 8 Uhr, im Rathaus- statt.

— Auszeichnung. Del Mrgiftlatsbote , ehem. LandsturmmnnnJean
He u ß hier erhielt durch Lruppenkommando2 der Reichswehr das Eisern«
Kreuz 2. Klaffe.

WsrSerttchte über Kunst , « srtrSge und mttwtnMiS»
* Bach,Kanteten, Mittwochskonzelt. Heute Mittwoch, den 20. Juni,

6 Uhr, finden die Mittwochskonzertein der Marktkirche ihren Abschluß mit
e'ner Ausführung der Bichichrn Kantaten für Soli , Ch« , Olchester und
Orgel: „Wahrlich, ick, sag- Euch" und „Der Herr ist mein getreuer Hirt,
unter Leitung von Fried-ich Petersen. Den Thor itellt die „Lho-o-r-imgung
für die Mittwochskonzerte". aas Orchester besteht «us freiwillig.-n Kriisten
und Vlitoliedern des städtischen Kurorchesters. Die Altpartie stngt Frau
Lullp Dnreuil-Alzen. die Tenorpartie Hans Dahmev.- die Baßpartie Fritz
Mkchler vom Staatztherter , dis Eolooioline spielt Ernst Eroell, den Orgel¬
part Wilhelm Heust Die Kantate „Der Herr ist mein getreuer Hirt" dürfte
vom czuhiläum der Rinqkirche nach in bestem N-denken itehen. „Wahrlich,
ich sage Euch" kommt zum erämmal zu Gehör und ist eine Kantate von
hervorragender Schönheit. Das Konzert wird auf deryrg«! eingeleitct
von Friedrich Peterfin mit Bach; majestätischem Präludium und Einzelsug«
in Es-Dur Programme zn 1 M. und 2 M. snumcrierts berechtigen zum
Eintritt und sind im Borveekauf erhältlich in allen Mnstkalieuhandlungen,
Papierhaus Hutter. Kirchgaste, in den Buchhnndlunaen von Limbarth-
Depn. Kranzplatz, Moritz u. Munzel, Wilhelmstrast«, Hefbuchhändler Staadt.

* Nueflug nach dem Lauche » See Die Wicsdadcn «rAut »-Verk :hrsgesell --
schast veranstaltet am Sam-tag und Sonntag einen Ausflug nach dem
Loacher See tEifel). Die»Fahrt führt ab Kurhaus über Lang.mschwolbach
und Ems nach Koblenz und Andernach, durch das Brohltal nach dem wild-
romantischeA Laacher S ; \ wo übernachtet wird. Rückfahrt am Sonntag
an die Mosel über Cechom. Treis , Simmern, dann über Rüdeshelm durch
den Rheingau nrch Wiesbaden. Fahrkarten «n der Kurhaus-Tazeskaffe.

A «« Stent Semittslft &en.
- „Hi asfauifcher Verein für Naturkunde ". Am Mitt¬

woch, den 20. Juni . Lusslug der botanischen Abteilung nach dem Hagel¬
platz. Abmarsch2 Uhr 15 Äin . vom Bahnhof Dotzheim.

* Der „Deut,chnntionale Handluugsgehilfcn - Ver-
band"  veranstaltet nächsten Sonntag (3. Juli ) einen Familienausstug
mit Tanz nach dem neuen Schlltzcnhausbei »er Fasanerie. Die Pausen
werden durch Bortläge humoristischer Art ausgefüllt. Die Veranstaltung
beginnt um 3 Uhr nachmittags.

* Ter Frausn - Ausschust der Deutschen Volksparte,
veranstaltet am Bttttwoch, den 29. Juni , -ine gesellige Zusammenkunsj
„Unter den Eichen", wozu alle Mitglied«: der Parrei , deren Angehörige
und Freunde eing-iad :n sind. Fr !. Müller, Schuloorstehirin in Weil-
burg. wird sprechen über „Die Mitarbeit der Frau im wirtschastlicheu
Lekin", Frau Lehrer Schmidt wird Uber die rheiniich: Fraueutagung tu
Köln berichten. Mufikalijche Darbietungen, Deklamationen, Volkstänze der
tzuaenloruppe.

der Präsidentschaft Roosevclts erklärten die Vereinigten
Staaten , daß sie auf den Teil der Entschädigung, der ihnen
bei der Wiedergutmachungdes Boreraufstands zufallen sollt«,
vernichtetenund das Geld für Ünterrichtsswecke in China
verwenden wollten. Jniolsedesien wurde eine amerikanische
Erziehungsmission in China gelckmffen, und ihr erstes Werk
war die Errickrtung des „Entschädisunss -College" in Peking,
das ein« Vorbereitunssschule für chinesische Studenten sein
sollte,, die dann zur Vollendung ihrer Ausbildung nach
Amerika geschickt wrirden. Dieser Mt weiser Mäßigung und
politicher Voraussicht, der in solcher Verwendung der Ent¬
schädigungssummelag, hat sich belohnt. Wohl kaum eine
andere Einrichtung hat so viel für die „Amerikanisierung"
Chinas getan, wie die Tsing-Hua-Hochschule. Der chinesisch«
Präsident des College betonte dies auch in seiner Festrede.
„Die chinesisch-amerikanischeFreundschaft ist jetzt bei uns so
sprichwörtlich geworden, daß wenige sich die Mühe nehmen,
die Ursache eines so selten guten internationalen Verstönd-
n-iffes zn untersuchen", sagte er. Jedes Land, das das Herz
des Chinesen zu gewinnen wünscht zu aufrichtiger Freund¬
schaft. kann nichts Besseres tun. als dem Beispiel Amerikas
zu folgen. Die Hochschule, die in wundervoller Lage eine
ganze Anzahl von Gebäuden umfaßt, ist eine pädagogische
Musteranstalt. Ihr angegliedert ist das ..Roosevelt-Erinne-
rungs-Gyn'.nasium", dessen Schüler dann die Hochschule be¬
suchen: sie besitzt eine Bibliothek von 6(H)flO Bänden und eine
oet^chriftensammlung. die die wichtigsten Veröffentlichungen
der Welt umfaßt, außerdem große Turn-, Sport - und Sviel-
plätze. Der Hauvtbau. dessen schöne Fassade aus Cbih-li-
Marmor mit ihren weiten Torbögen und mächtigen Säulen
wetthin leuchtet, bat einen rieisisen Verfammlungssaal unter
einer großen kupfernen Kuppel, in dem 1800 Personen Platz
flNden. Hier werden auch Vorlesungen vor einer großen Zu¬
hörerschaft abgebalten und finden wissenschaftliche Debatten
der Studenten statt. Der politische Wert dieser Einrichtung
kann gar nicht überschätzt werden. Die 500 Studenten, die
alljährlich ihren vorbereitenden Kursus vollenden, werden
dann nach Amerika geschickt, um dort sich weiter auszubilden.
Sie empfangen bier in den wichtigsten Entwicklungsiahren
einen entscheidenden Eindruck von der amerikanischen Staats¬
verwaltung und dem amerikanischen Leben und kehren, er¬
füllt von diesen Eindrücken, zurück. Auch ihr« sindentischen
Organisationen sind ganz nach amerikanischemMuster einge¬
richtet. Da ein großer Teil der führenden Geister im voliti-
schrn und Wissenschaft,licken Leben Chinas aus diesen Studen¬
ten der Tsi ng-Hua-Hoch ichule herstammten, kann man sich
vorstelleu. welche Verbreitung sie dem Amerikanismus sichern.
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Siiugert«, »es Mittelrheinischen Sängerbnu-es^
- 28. 3tmi. Der MittelrüeinikcheSängerblind veran¬

staltete -UN 28. Juni hier einen großen Sängertag, der sich der im Pnullnen-
jchloßchen zu Wiesbaden ftattgehabten Gedenk!-,-- sur ine » -fall-neu
würdig -ufchl-ß. Di« Vereine in Stärke von 82 bis « » “’ S™
je neben eine « B - Nski - d schwierige Kunstchüre von « , - tz. Baumann,
Werth, Brambach Weyer-Olbersleben, Bruch, Äuge rer, Er IM« u,w. .̂l-
Chöre wurden überraschend gut zum Bortrag: gebracht. Die Beranstrltung
galt zugkeich als nachträgliche Feier des 25jährî n Bestehens des Bundes.
Den « «reinen „81 i e d «" - Wiesbaden. -L -nigl-U -Weisenau, „Kar.
monie-Mb-r-ngelbeim, .Li«d-rkra,steEU°iN-, .Einigkeit-Gonsenheim in¬
dem Bunde seit seiner Gründung (1832) «"gehören. wurden »°m Borstand
«ieri« L. B ° usemer - G« is-uhei« entsprechende Diplome überreicht,
während das B»rst-ndsmitg0ed Herr F. Matt  und b-r Ehren-Bun°e--
dirigent Herr Z. Z - c» bi.  beide in Wiesbaden, - -n der Hand Kunst¬
gewerbekehrersSchneeooigt  stilvoll getriebene Plaketten nnt «nt
sprechender Widmung -rhi-kt-n.

«Sin Bnunnglück.
fpd . Frankfurt «. 27. Juni . Zn der Ri-S-rwaldkoloni- stürzte bei

einem S-usb-u ein Gerüst zufammen und riß mehrere Maurer mit m die
Tiefe. Während die meisten mit geringeren Verlegungen danon kamen,
wurde ein Allsseher so schwer verwundet, daß er nach k»r^ r Zeit verstarb.
Mangelhaste 8 -rüstk- irstruktion soll an dem Unglück die Schuld tragen.

Dam Ant» getötet.
fpd. Franqmt «. M... 28. Zun!. Am Tiergarten überfuhr -« Sonn,

tagabend ein sehr schnells-hr-ndes Auto einen älteren Herrn und ' erl-tzt-
thn derart schwer, daß er kurz nach der E,nl,eserung rn d-o s -iliggelst-
Hospital vererb . Der Kraft« ag-mführer « urde in Hast s n̂ommen. ^

fallen, geteert und gefedert, furchtbar verprügelt und gezwungen, das
Land zu verlassen. Ein angesehenerArzt in Beaumont wurde » - 8 «*
teert und gefedert und dann nackt aus einem Automobil ,m Mitt .tpunir
des Geschäftsviertelsder Stadt heraurgewoifen.

_ , Beriweiflung in den Tod.
k» z. «. M.. 27. ' Zun!. Nachdem sie ihr « eis« » *» *“f

die Straße M« Svirlen geschickt hatte, schloß eine in der BeMnastraf^
wohnende junge Frau die Wohnung ab und öffnete den « ashahn. Erst
nach Stunden wurden die Nachbarn aufmerksam, da das Kind die Wohnung
nicht betrete» konnte. Die sofort aufgenommenenWied-chel-bung.oer ache
verliefen erfolglos. Der Grund zur Tat liegt in unglücklichen Famil.sn-
verhältnifsen.

>> St . Goarshausen. 28. Juni . Gemäß einem Beschluss« der Stadt-
v-rortm-ten-V-rlammlung werden zur Deckung des T ° ldbedarf- "-r-
läusig 380 Proz. der Realsteuern erhoben. — Die P s l eg e s a ge IM
diesigen Krankenhaus« für Auswärtige sind °S 1. Zull wie s-lgi MW 'jW
worden: für die dritte Klasse für Erwachsene ai>7 28 M., sür Kinder unter
ll Zähren auf 20 M und für Einzelzimmerauf IS M. pro Tag.

Sport.
* Fußball. Dir 1. Mannschaft des Sportklubs „Biktorba" Wiesdadeu

1928 gewann gegen die 1. Mannschaft des Fußballklubs .̂ Sorufsio,-Drlken-
heim 3:8 (l :gi. Die 1. Zugendmannschaft unterlag der 2. Mannschaft des¬
selben Vereins 1:8 (8:8). „ . . _ k. «

. Tue„verein Bl-b-ich- « aldftratze. Be, dem am Sonntag, de«
18 Nun! zu Hochheima. M. stattgefi,»denen E-uturnfest beteiligte sich auch
d>->Turnverein BieLrich-Woldst-uße. Bei der P -eisverte-lun, wurden aus-
aezeichnet in der Unterstufe: Eug.Brcmser. 17S P. W. Si -g.r Ludw Klub-
b. :q und Tust Schon, 171 P . 32. Sieger,sch.Wagelhan, ISS P . W. Neger.
Nettst Eh,.fiel, 138 B. 37 Sieger, Schweikardt undEder -r^ 18° P.
13. Sieger. Hch. Berghäufer in der Altersriege Mit 183 P -8. Sieger.
Dem Verein wurde in der 2. Städteklasie mit 57 P. der 20. Preis zu-

Ctta"neSem*li8« Schüler der Oberrealschul« »mZietenriNgveieinigten sich
in diesen Tagen, gemeinsame turnerisch« «bungen, vor allem das Schlag-
beNipiel, zu pflegen. Zhr alter Turnlehrer Herr Maurer übernahm die
Führung. Dis Übungen finden vorläufig Montag- und Donnerstagnnend
Ion  7 Uhr an auf dem Turnplatz der Schule (verlängerte Georg-August-

Schachmeisterschaft»°n 3 -ntschland. Zu dem aus Anlaß des außer¬
ordentlichenKongresses des Deutschen Schachbundes in Himburg vom 17.
bis 38 luli staitfindendonSchachturnierum die M-lsterschaf. von Deutsch¬
land werden folgende elf Spieler zugelasien: die Berliner « hues, »an
Bardeleben. Sämisch, Rost, Johns, Schories. G-ê n, und Zander, d,e
Hamvurger Wagner und Klüger, Chris-Bremen. Der zwolst. Teilnehmer
stebt noch nicht endgültig fest.

Gerichtsiaai.
dr Ein Todesurteil. Das Schwurgerichti» Hannover »eructeilte den

Ziegeleiarbeiter Potthof. .der seine Frau „mgebr. chi hatte, um sei»- Ge¬
liebte heiraten zu Ennrn zum Tode. Potihof hatte di« Frau ermurßt und
d-.nn mittels einer Schlinge an einen Baum aufgehangt, um Eelösimord
vorzutäuschen.

Neves aus aller Welk.
Aufregende Szene im V-Zug-Abteil. Ein aufregender Vorfall im

Königsberg-Berliner O-Zug ereignete sich in Marienburg. Der deutsche
Grenzpolizeibeamte, der die Ausweise revidiert, entdeckte kurz vor Marien-
bura -inen Reisenden «us deflen Ausweis Bild und R- mensunt-r>ch-ift
fehlten. Als der Beamte den Re.ienden auff-rs-ite , zur werteren Auf¬
klärung -n Marienburg den Zug zu »erlassen, »ersucht- dieser «us sem
Fenster des fahrenden Zuges zu springen. Mit Muhe wurde er «Ändert,
sein Vorhaben »uszuführen. Bei der Einfahrt des Zuges in den Bahnh.f
Marienburg ritz sich der Unbekannte vom Gr-uzpoliz->b-amt-n los, S-S °»>
Rastermesier aus der Talche und wollte sich die Pulsadern aufschneiden. Aber
auch dieses Vorhaben konnte verhindert werden. Den P -liz-ib-amten u«,
dem Bahnhof setzte er den glotzten Widerstand entgegen. Endlich gelang
seine Fesselung und Abführung. Di« Zd-ntiiät des B-rhrsteten, der an¬
scheinend Deutscher ist. konnte noch nicht festgeftellt werden.

Spende sllr die Hinterdliebenen der Opfer vo» Mont Ce,ns. s « den
Tag der Beisetzung der Opfer der Zech« „Mont Tenis" wurde von den
Bergleuten die Hälfte des Schichtlohnes für die Hinierbll-bmen b-st>mnt.
Der Betrag wird von der Zeche so erhöht, daß jede Witwe sofort eine
einmaNge Unterstützungvon 5888 M. erhält. „ ,

Eine deutsche Kondit-rfach Ausstellungist ,n München eröffn ckworb-u,
zu der 2888 deutsche und 208 ausländische Firmen aas, -stellt haben. Der
deutsche Konditorbuud und der Verband bayerischerK-ndltorinnungm halt
im Rahmen der AusstellungTagungen ab. . . , . ,

über de, « jsenLahnuuglLck»ei Beanc. urt » erden „« » ii-lgmd- Ettiz-l-
heiten gemeldet: Um 3 Uhr. als der Zug mit einer (beschwindigleit
180 Kilometer de« Bahnhof Beancourt passiert-, bemerkte der LokomMv-
sührer, daß er die letzten Wagen verloren hatte. Dr̂ e waren mit « msen-
den 3. Klaffe überfüllt. Di. Wagen liefe» erst ein Stuck neben dem El-i-
und fielen dann vom Eisenbahndamm, wobei Ne vollständig zusammen-
gedrücktwurden. Bei der Untersuchung stellte sich heraus, daß das Unglück
auf den Ichlechtgn Zustand der Eisenbahn zuruckzufuhren ist und daß die
Geleise sich durch die Wärme der letzten Tage ausgedehnt hatten

«»stur, eines Fl- ,z °- ,es . Auf der Fahrt von Dortmund nach Berlin
stürzte das Luftfahrzeug 18 der Luftreederei ab und wurde zertrümmert.
Die beiden Znsaff-n wurden schwer verletzt.

Ausbruch »es Strom»,» . Ein heftiger Ausdruch wurde wie aus
Messina gemeldet wird, aus der Richtung des Stromdo« b-m-rkt. der
Vulkan ist wieder in Tätigkeit. Die Beoölkrrung »erlaßt fluchtartig die
Gegend.

Vermischtes.
* Der wiedercrst- nd-u- Ku-Klux-Klan. Der Ku-Klux-Klan, ein Ge-

beimbund, der im Zahle 1888 von den Weißen der Südstaaten gegen di«
Reger gegründet - urde und durch seine Schreckenstaten sich eine« furcht-
baren Namen erwarb, ist jetzt wieder im Staate Texas erstM.den. Di«
Wiederbelebungdes Geheimbundeshängt mit der neu kMrflnmmteu Vs-
wegung gegen" die R-»-r zusammen. In Georgia sand var kurzem ein
oroher Zug der Männer des Ku-Klux-Klan statt, de, dem Hunderte rn
schwarzen Maske» und langer- weißen Kleidern hinter flammend roten
Kreuzen und S-hu-n dacherDazen. Als Ausgad« des Bwrdes wird der
Kampf gegen LusitUMeU aller Art und gegen dl« Bermisch-Ulg « r
weißen mit der schU- rz-n « alle bez-ichnet. Die Bcoolk-ruiig von Tex«
ist durch eine Reihe »oa Ibutairn und BerhrechiN beunruhigt, die du-ch
Banden :maskierter Männer u, den verschiedensten Gegenden aiisgesührt
w-nd-u Angesehene Münner. die ek- negerfreundlich- verdächtigt waren
oder deren Moral angoiweiielt wird, wurden. aus offener « trotze »nge-

238  der » Vorstand der Nordkredit Regierungsrat a . D . Dr.
Her mann  Michael in den Vorstand der Preußischen Boden.
bank, andererseits aus dem Vorstand der Meininger Hypo¬
thekenbank Geheimer Finanzrat Fritz ilartiuann m den
Vorstand dor Westboden, aus dem Vorstand der JrreuLi-
schen Bodenbank Geheimer Justizrat Georg Beyer in den
Vorstand der Nordkredit zugewählt

* Zum Rückerwerb deutscher ReparationsschiSe aus
England. Es hat in England großes Aufsehen erregt, daß
die englische Regierungskommissiomdie mit dem Verkauf
der abgelieferten deutschen Schifie betraut ist kürzlich emo
ganzQ Reihe von Dampfern nach Deutschland verkaufte.
Es handelt sich um folgende Dampfer: ..Hamburg , 647d t,
Bagdad“. 2364t. „Hawald . 1866t. „Kypros . 2210t , ..Lilly

Woermann“, 2283 t. „Lisboa“ 1794 t Martha Ŵ rmaon“2284 t ..Herbert Horn*. 2715 t, .^ legbert3367 t und
Adler“ 1304 L Der Vorsitzende der Kommission gibt zu

diesem Verkauf in den Londoner „Times“ eins Erklarurig
•wonach die Schiffe an einen deutschen Käufer (es handelt
sich um die Maklerfirma Slomaim) zu e.1“®™
lieh hoben Preise verkauft worden zu em a
weit höheren Preise, als ein bntiscber Käufer bezanlt haben
würde ° Der deutsche Käufer erhält den Dampfer erst dann,
wenn der Käuferbund sie nicht mehr braucht ^ srdes-enfahren die Dampfer auf das Risiko der Firma Rlomaim-

Isctastm «sä Handel.
* Die ungünstige Lage der Kaliindiistrie. In der letzten

Gesellschafterversammlung des Kalisvndikats teilte der
Vorstand mit, daß die; ungünstige Lage der Kalundustrie

Hnndelstell.
Berliner Devisenkurs».

r.T.-B. Berlin , 2
Bollomk. . . ,* ■
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< D.Oe. . .
Trag . . . . . .
Kndap »«t . . . .
Polen.
Bukarest » . .

I. Jiiai . Dm
*407 .SS 3.

888 .90 Pt.
1043 .93 a.
1S31 . 76 a
1628 .38 Gt.

120 .38 a.
357 .10 1.
273 .20 (J.

72 .67 (1.
£89 .40 OL

1233 .78 L.
938 .00 %

00 .0 » Gt
12 82 %
»9 .80 GL
*8 07 a
00 00 Gt.
00 .00 G.

htliehe Aa »zakl » age » tür
Mir £412 .73 8. 5Sr 19» GtUflen

883  IO &
1046 .05  a
12 * 8 25  a
i «as 85 a

120 .85 a
387.00 a
273 .80 a

72 .33 a
890 .60  a

1236 .28 a
941 00  a

eo.oa a
IN 92 a

loo oo a
28.13 a
oo oo a
00 .00  &

190 Pnntcsa
IM Krone»
199 Kronen
199 Krone»
m  Fi nn.
198 Lars
1rfd .Storll»?
1 Dollar
199 Franken
100 Franks»
100 Psssta«
19» Kroasa
109 Kroisn
18» Krone»
10» Krone»
100 £ oJn. J£ark198

_ _ und Geldmarkt.
= Gemeinschaft deutscher Hypothekenbank Ja. Dib

außerordeo tl icheu Generalveî ammluugen der De ur¬
schen Hypothekenbank in ^ iningen derPreußischen Bodenkredit - Aktienbank in
Berlin der Westdeutschen Boden kredit
Anstalt in Köln und der Norddeutsche n Gr u n d -
kreditbank in Weimar  genehmigten den bekanntmi
Vertrat durch welche« in Erweiterung des zwischen d« i
eî genännten beiden Instituten bereits bestehend« ! Ge-
meinschaftsyertrag* nunmehr eine onge Intel esseigemMn-
sobaft der genannten vier Institute geschaffen wird. Der
beabsichtigte Zusatz zu den Firmen uer vier Hypo^
tlmkMbanken „Gemeinschaft deutscher Hypothekenbanken
wurde gleichfalls beschlossen, ln Ausführung des YM-trags
wurden aus dem Aufsiclitsrat der Meininger Hypotheken¬
bank Dr. Katzenellenbogen. Direktor der Mitt'HdeutscaÄi
Credittank . Frankfurt a. M„ und aus dem Aufoiehtsrai der
Preußischen Bodenbank Kart Michalowskv. Direktor der
Deutschtm Bank. Berlin, neu in den Aufsichtsrat der Weet-
hoder und der Nordkredit gewählt, während anderM-seits
aus dem Alf sichtsrat der Westboden D. Dr. mr. Wilhelm
de WeerBh, Regierungsasseasor a. D., Elberfeld, aus dem
Aiifsiehtsrat dar Nordkredit Kart Harter, Direktor der
Commerz- und Privatbank. Berlin, in den Aufswtornt dar
Meininger Hypothekenbank und aus dem Aufafchterat der
Westboden Arthur Schuchart. Bankdirefetor. Elberf«̂ . aus
dem Aufsichtsrat der Nordkredit Finanzrat Schloß.
Mranir.gen. in den Aufsichtsrat der Preußischen Bodenbank
eintreten ' Außerdem wurden Ludwig Fuld. Direktor der
Bank für Thüringen in Meiningen, in den Aufsichtsrat der
Meininger Hypothekenbank und .Geheimer Finananü Fntz
ILartmann in Berlin ia den Aufsichtsrnt der Nordkredit ge¬
wühlt. In den anschließende« Anfsichtsratsaitzpng« i wur¬
den aus dem Vorstand der Westboden Dr. rar. Robert
Gorlitt in den Vorstand der Meimnaiif Ilypcjh^ enbamk^

sich immer nTh nicht gebessert, vielmehr weiter ver-
schlechtert habe. Der Absatz in den ersten fünf Moiaten
dieses Jahres sei gegen den gleichen Zeitraum des vor- l
iahres um mehr als 1^ Millionen Doppelzentner Remkah 1
zurückgeblieben. Am Absatzriickgang»̂ sowohl In-
land als auch das Ausland beteiligt. Derselbe ist Ken es-
falls auf eine Preiserhöhung zurückzuführen, denn diese ist
erst am 21. April in Kraft getreten, als die Frühiahrs-
düngê ison^ oruber^wan Warenrerkehr Die Einfunr

fabreawit von 818.9 Mill. Fr. In die letztere Ziffer sind die
deutschen Reparationsleistungen einbegriffen. Ebenso hat
die Ausfuhr nach Deutschland eine Zunahme von 298.7 Milh
Fran*k15wa%e^ anTbe FaUer VSli ^ erke beschloß die
Herabsetzung der, Preise um 15 T>™ . biSPreisaufschläge fort, so daß die Preisermätuaing dm
25 Proz. geht. ' j .Weinbau und Weinhandel.

m Hat Grored i. Rheine., 27. Juni Seitens der Gut»
Verwaltung Hof Grorod fehemaL Herzogi. Nass Domäne)
^te « 1919er und 1920er Naturweine des Gutes Grorod

dS- GemwkÄ Schierstein versteigert. Es wucdeo er-E «ff a Mnlhstück 1919er 8700. 12 600, 14 000 M.. 12 Halb-
Itn«kro i920er 8200 bis 29 100 M. Durchschnittlich brachte
ttSS -' 13 475 M. Gesamterlös 197 000 M.

WelfepbaHcSif ®.

rr . Juni 1921.
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Durch große Preisermäßigungen in nur guten Qualitätswaren bieten wir eine Haufgefcgenheit vors

I

[•

ganz hervorragender Preiswürdigkeif.

Zwanglose Besichtigung
unseres Lagers erbeten.

Hamburger & Weyt
JTJarktsfräße , Ecke Tteugasse

Speziafbmts für Wäsche -Ausstattungen — Betten — Kinderwagen — Ersftingsartiket.



phntfmattniyifre« P-rs-nai
Fräulein

aus an«. Familie .. »er-
-,kj in Stenoarasbre «ad
-Arribmakchine. zu sofort.
Mtritt arinckt.

C Kriege» «. Co..
«iieskad., Ale xandrast »̂ ,

für Büro sofort gesucht
Ansangsgebalt 150 Mark.
Mb . im Tagbl .-Berl . Kck

Branchekund. gewandte
Verkäuferin mit prima
Zgn. ges. Goldschmidt,
Metzgereiu. Wurstfaör.,
Faulbrunnenstr. S.

Putz.
Verkäuferin
sprachkundig , sucht

Hedwig Schmidt
Große. Burgstraße 3.

[ ^ ervrM ^ rr ^erfenoP
Tüchtige Schneiderin

bei hohem Lohn f. einige
Tage zur Aushilfe ge¬
sucht.

Frau Grotzinger.
Wcherstrabe 26. 3. Et . I

Zntz.
Tücht. 2. Arbeiierimren

für sofort oder später ge¬
sucht. Bina Baer , Lang-
IÜM,

Zur Saison
| la MO
Z durchaus perfekt, per
4 sofort gesucht.

$ GustQV Müller |
? Bad Lg.-Lchwalba-H ♦
| Brunuenstr . 18. £

Frauen od. Mädchen
[n  Trinkhallen gesucht,
kleine Kaution erforderst

Karl Hoch
kOotzkeimer Strafe 109.t ^ .uouneiiner  ctra ge HJ

I Bardamen
ptt guter Garderobe ge¬sucht- Zu erfragen im
lUbl .-Nerlag . _ jx

Sechs tüchtige
KerviK'FrSiüei!«,

1Mjftßii intö Bjjßlfrau
füt die drei Kirmestage.
tS-- 11. u. 17. Tuli qei
Restaurant Drei Saasen.

Seite 5.

gesucht, kann auch kochenlLNien. Taunusstrabe 42

. chöne Aussicht 24.  ,
Iüng .Mädchen
fe 'Slt “ 1'»•

Ealawann, Borl
lt  lm ” Lx “ **•Mädchen

fürÄüdie u. Saus u. eine
Putzfrau gef.

Wallufer Straße 3. 2.

MimM - ei
m. gut. Zeugn ., welches
selbst, kochen kann, in ll.
Haush. (3 Erw .) z. 15. 7.
esucht. Offerten unter
!- 885 Tagblatt -Berlag

in Wiesbaden, sowie im
Landesbez . Seffen-Nanau
erhalten gegen angemess.
Entschädigung lohnende

. Beschäftigung. Anerbiet,
werden vorm , von 10—12
rm Rentnerbeim . Rbein-

>itrahe 72. entaeaenaen

Möglichst jüngerer

Mfer
zuverlässig und tüchtig,
sofort gesucht. 5S0& Gös-ecke

Biebrich am Rhein.

, ^ bneiher ans Kleinstückesucht Rregler . Lam
D ritcke rei Hilfsarbeiter,

der stereotypieren kann,
zum sofortigen Eintriii
gesucht Goethestrabe 1

' Druckerei.

Tucht. pro ». - - -
gegen hohen Lohn und
reden Sonntag Ausgangtau» ,

Sauberes ehrliches'
Zimmermädchen

u. ein Mädchen für Küch
.. Sausarbeit gegen hob.
lohn gesucht.

Elbers.
Villa Vaulinenstrabe 1.

M SWOMvi
gesucht Rosenstraße 6.

15—Igjähr . u. 20iähr.
-ÜMkil MM.

Gutes Essen, gute Behdl.
WÄttL - Taunusst r . 23.
Dienstmädchen
ölt . erfahr ., für kl. Saus¬
halt bei gutem Lohn fof.
gesucht. Reissig. Wald¬

rabe 49. an d. Kaserne.
Tele phon 6476._

MllNWkll
ür aus 2 Personen be¬

stehend. Saush .. welches
bürgerlich kochen k.. per
sofort oder später gesucht.
Nab . Adelbeidstr. 90. V

Dame
>26 I . aus bester Famil ..
>perfekt Franz , u. Griech,
u. etwas Englisch sprech.
kaufmann . gebild.. selbst
disponierend . . musikalisch(Klavier ) sucht »assende

telluna . Offerten unt.
. 685 an den Tagbl .-V.

("GeWerbKches Yersömal^
Lehrstelle.

Suche für meine Tochter
mit Lyzeumsbild .. 18 I .,
Lehrstelle in der Zahn
Praxis . Gefl . Off. unter
S . 683 an d. Tasbst -Verl.

Ww  KHen
ür Mitte Juli gesucht.

Adam Hokmann. Biebrich
Ado lfstra be 6.

Junge gute
.Cellistin
sucht hier in Wiesbaden
ern Engagement . Eafö od
Kino . Es kann auch drei-
bis viermal in der Woche

>zur Aushilfe kein. Adr.:
!An Tellistin . Friedrich¬
strabe 29. 2. Stock, bei
Frau Dittrich.

mit Buchhaltung u . üblichen Büroarbeiten gut vertraut,
per sofort oder später gesucht. Schriftliche Offerten an

Marti « Decker, Deutsche Nähmaschinengesellschaft,
Wiesbaden, Neugasse 26.

| | Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt D

1 Stenotypistin
Es können nur solche Bewerbungen berück¬
sichtigt worden , die läng . Praxis in Schreib¬
maschine u. Stenographie aufweisen können
und Buchhaltungskenntnisse besitzen . An¬
gebote mit G-ehaltsansprüchon , Zeugnisab¬
schriften u. Photographie sind zu richten an
Treuhand Aktiengesellschaft Itheinland,
Central © Wiesbaden , Hohenloheplatz 1.

wm!i!ii!iimiiiiiiiiii',ii»i’,iiinmimmmmniiusmmiiniiiiiiiiiiiniiiimiii

Jüngeres Fräulein
in Stenographie und Schreibmaschine bewandert , sofort
oder später gesucht. Schriftliche Offerten an

Marti« Decker, Deutsche Nähmaschinengesellschaft.
._ Wiesbaden, Neugasse 26.

Tüchtige, gewandte

zum sofortigen oder späteren Einkitt gesucht.
Zunächst schriftliche Offerten an
Gustav Gottschalk. Besatzartikel, Kirchgasse 25.

von 17—19 Jahren
als Kinderfräulei « für Wiesbaden gesucht. Soll
nebenbei Ausgänge besorgen und bei Tisch bedienen.
Bolle Pension, Wohnung im Hause, Gehall nach
Vereinbarung . Off. unt . B . 684 a. d. Tagbl.-Berl.

Mkres « ras mm
welches selbständig einen Haushalt führen kann, zu
einzelner Dame per 1. Jull gesucht.

Friedrichstraße 57. 1.

Bslöft, MiMÄlM
für Jagdhaus . N. Wies¬
baden. gesucht, zu älierem
kinderl . Ebevaar . (Gute
Behändst zogest) N. Fr.

Aelt . Mädchen
r-om Land sucht Stelle
sofort zur Führ , eines kl.
Saushalts . Näh . Rau .-n-
Ihaler Str . 10 ü. Manns.

M erkel . Gnt enbcrgstr . 4.
Tüchtwes selbständiges

Melt . Herrlchattsköchin
sucht sofort Stelle . Näh
Scifneraasse 3. 1

(Wahr, liniitiräülein
zu8jähr. Knaben,sowie

perMle fJshin
|zum 1. Juli gesucht.

Luisen platz 2 I.

Haushälterin tagsüberTTLaunusstr . 49. Varl.
„Lln 1. Juli oder 'spät.S ® »»verlässige

Köchin gesucht
W . etwas Sausarbeit
V ubern . Dr. BrüMan.
mvatwohnung : Taunus-

Mädchen
von morgens 7 b. abends
8 Uhr für jede Arbeit
gesucht. Sehr gute Ber-
pslegung und hoher Lohn.
Nikolasstrabe 20. 9

Besseres Mädchen
sucht selbständige Stelle
als Alleiumädchen zu ält
Serrn oder ält . Ehepaar
Offerten unter S . 883 an
den Tagbl .-Berla g

Stundenfrau gesucht
von 9—11. event . 12 Uhr,
StiMrabe 14. 2.
Stundeümädchrn gesucht

An der Ringtircke 1, 2.
Stundeufr . f. tl . Haush,

lägst v. 9K>—1114 gesucht
Rismarcknna 40. 2 l.

— 54, Parterre.
lucht zum 1. Juki tücht.

Köchin
Ausb.. n. ein saub.

VausmäÄchen
Tnlinsstrabe 2.

rerttadter Straße

? ^ 8ausarb . überm, u.

A . Gute Zeugm erf.
L?r-ustell. 9—11 u. 3—5

„ Suche
SH-. Zimmer -. Haus - u.
^chenmädchen stir . hier
».Uswärts sofort. Frau
Wl »ka Harot . sewerds-
»■, Stellenvermittlerin.Mal »- 7. 2. Tel . 4372

Einst Stütze
fd.jüng.Köchin
p " was Hausarb . über-
Mdt . ». i . 15. 7. ge-

ossnstrabe 6.
_ .ädchen

Arbeiten in kl
>b. iof. ges. Zeugnisse
Ick. Geisbergstr . 28. 2.

Saub . Manatsfrau
Dienst , u. Donnerst , re
1 Std .. Samst . 2 Eid . so?.
ges. Rbeina . Str . 24. 2 r.
Monatsfr . 3X w- 2 St.

ß. Scharnborstttr . 48. P . I,
Hausmädchen
per sofort gesucht.

S . Guttman ».
Lanagalle 1/3.

WMs
sofort gesucht. .. . .B»n» Ba rr. Laua aaiie 44.
[  Miimüicho Persö« «« ~)

filMflHle- MIkklN
bestens eingeMbrt . von
erstklass. Uutern .hm . für
Wiesbaden u. Umgegend
gesucht. Offerten unter
F . C. E. 325 an Rudolf
Moste. Frankfurt «. M.

Atz. VMtkl
für leicht verkäufl . Artik.
für Wiesbaden . Mainz u.
Umaesend sofort gesucht.

..tquisiienre sür Adoa-
nenten- und Inseraten.
Werbung für erstkl. Fach-

, 'fu.  117,7 an « la.
Ber lin . W. 35. F58
("Eewerbllcher P -rs- «al)

WWMWW
illt. Ausbildung gef.

' ' 4. Druck» « .

Geb. Dame suchtz. 1. 7.
Wirkungskreis

mögl . von mors . 10—6
Ubr nackm. Erfahr , in all

. Sausarb .. Franz , u. Engl.
!fließ , sprech.. Kenntn . im
Schneidern u. Ausbessern,
musikal. An », u. A. 113
o.n den Toob !.-Ve rla«

Saubere Frau
sucht MonatA . Franken
sirabe 7, Sth . Dach.
f^ Märmliche Perfsnr« ')

ÊK-rufniürl- ische« Personal̂

Or . ivr ., 29 I ., Rest-
Off. a.D., stattl.Ersch.,
energisch, arbeitsfreu¬
dig, kaufm. Schulung,
England , Frankreich,
Schweiz bereist, sucht
in Industrie , Bank,
Handel geeign. Steil,
od. Beteiligung. Off
u.W.678 anTagbl .-B

MMschmm
sucht für abends Beschäft.
(perfekt in Franz , u. Eng¬
lisch). ubern . auch Ee-
schäftl. einer Diele oder
Bar usw. Kaution kann
gestellt werden . Offert , u.
T. 685 an den Taabl .-B

Acht. PinOcite
der Lebensmittelbranche
sucht stck baldigst zu ver¬
ändern . Frau war auch
als Filialleiterin tätig.
Off. unter W. 88« an den
Tagbl .-Berlag.
f »e » or»Uch« P«rs« ral"

Acht . sW . Gsrtller
suckt sofort Stellung bei
Herrschaft oder dergl.
Oft . u. B. SS5  TaMst -Ä.

Für feinen Haushalt wird bei angenehmen
Arbeitsbedingungen sofort tüchtiges

Lohn Mk. 150 monatlich . Vorstellung : Vorm.
8 11 Uhr, nachm. 3—7 Uhr. Reise wird
vergütet . Zt.-Rat Stupferberg , Mathilden-
Terrasse, Mainz._ 578

Die General-Agentur Wiesbaden
einer der ersten und ältesten Lebcnsvers.-Gesellschaft ist
mit dem Vorhand. Jnkassobestand zu vergeben. Arweb
von Bewerb., die gewillt und in der Lage sind das
bestehende Geschäft zu vergrößern , unt . F. T. 4281 an
Ai«-Haasenstern & Bögler , Frankfurt a. M. x -g

DSSr-NLdÄLSLZL«
gesucht kür ein 8chaukenster slVäsche unck Korsetten)
monatlich einmal zu dekorieren . Nur fachkundige
und erstklassige Kraft . Angebote unter D. 686 an
den Tagbi .-Verl.

Mellingen
Läden « Geschäftsräume.

Eine Werkstätte,
27 gm grob. Gneisenaii-
strabe 12, Hinterhaus.
Pobmer bäumer.

3 Geschäftsräume Markt-
strabe 13. zus. 100 gm,
früh . Kafteehalle . sos. zu
rm . Näh . daselbst. 1. Sr.

Billen und Häuser.
A lauer

Villa
meublöe libre de suite
36 schöne Aussicht,
Wiesbaden.

Modi. Zimmer . Mans . re.
Bbiliv »sbergstr. 37. 3 l..
möbst Zimmer zu verm.

Schwalbacher Str . 8. 4 r ..
möbl. Zim . au cm.

. .öbliertes Zrmmer mit
Pension zu vermieten
Albrechtstrabe 38. Pari.

c * en möbliertes großes
. »u vermietenRoderstrabe 20. Part

M mUmtB  3I1H1M
-ju Perm. Roomtr. 14  i
ME Wohn - «, Schlafeod. 2 Emzelz. in gutem
Sause an ruh . Mieter
zu vm. Taunusstr. 83. 3.

Hotelwitwe
sucht Pension od. kl. Hotel
nröbl. zu mieten oder als
Geschäftsführerin zu über¬
nehmen. Offerten unter
O. 883 an Tasbl .-Verl.

Gebild. Fraurose kuckt

Wohnung
mit 2. 3 oder 4 Zimmer,
ver sofort. Oft. mit mon.
Preisangabe u. M. 883
an den Taabl .-Berlag.

4-5 W.-MHI1.
mit Küche. Bad . 2 Md ..
Balkon. Mitbenutz , klein.
Gartens , in guter Lage
zu mieten gesucht. Oftert.
u. F. 884 Tagbl .-Berlag.

Möblierte
4- 5 HlNM -MhMW
am liebsten in Billa , zu
mieten gesucht. Oftert . u.
U. 888 an den Taabl .-B.

Suche
möbl. Wohng.
separat , oder

r-ZMmn(Illr)
Offerten unter I . 684 an
den Taabst -Berlaa.

Me! wie denen
suchen möglichst per sofort
zwei oder drei

gilt MI . WM
in der Nähe des Kurbaus,
für längeren Aufenthalt.
Offerten bitte u. 3 . 879
an den Tagbl .-Berlag zu
richten.

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten von Ebev.
(Deutsch-Amerikaner ) auf
einige Wochen zu mieten
gesucht. Morgenkaffee er¬
wünscht. Oft mit Preis¬
angabe an Fra « Johanna
Schwarz Ww .. Merenberg
bei Weilbura a. d.  Lahn,
Besseres alleinstehend' s

Ehepaar sucht z. 1. Juir
1 oder 2 möblierte

Zimmer
mit Kochgelegenheit in
der Nähe der Ringkirche.
Offerten unter ll . 883 an
den Tagbl .-Berlag.

Mt WMgSSlüisUt.
Nieder !. Hauvtm . a. D.

u. Frau suchen sofort oder
sväter 2 möbl . Zimmer
mit einfach. Kochgelegenb.
im Zentrum . Stadt odikr
Nabe Sonnenberger Str,
Oftert . mit Breisang . u
~ 887 an d. Tagbl .- Beri.

Frau mit 2 grschäftst.
Mädchen st kl. Wohn. m.
Küche, ev. gegen Arbeit.
Oft , u. W . 889 Tagbl .-B.

Junge Dame
wünscht gut wöbst Zim.

per sofort.
Offerten unter S . 684 an
den Tagbl .-Berlag.

Belt . Herr sucht möbl.
Zimmer m. Pension . Oist
u. T. 688 an Taabl .-Berl.

Raherrn sucht möbst Zim.
mit Kochgelegenb.. sevar.
Off, u. L. 883 Taabl .-B.
Dauermieter

sucht ruhiges
möbl. Zimmer
mit Pension sof. od. spät.
Anaeb. mit Preisangabe
u. U. 882 Taabl .-Verlag.

Enk.Ink!.«Sit.Zim.
mit 2 Betten sofort zu
mieten ges. Gefl . Preis-
off. u. E . 886 Tagbl .-Berl.
Einfach möbliertes Z,m.

tm Zentrum der Stadt so-
iort gesucht. Oft . unter
D. 685 an Tagbl .-Berl.

Aelt . Herr mit eigenen
Möbeln sucht in b. Haus

2 Zimmer
mit Bedienung u. eoent.
auch Beköstigung. Oftert.
u. W. 883 Taabl .-Berlag.

rm mit LsgerrM
mit 40—60 Quadratmtr ..
zu ebener Erde , sofort zu
mieten gesucht. Offert , u.
T . 883 an den Tagbl -V.

Alleinstehender Herr sucht per sofort

ö ckWt mM.Wmg H
' " im Kurviertel mit neuestem Komfort , Bad, ■■

elektrisch Licht, Zentralheizung , evll . Telephon.
Offerten an <>

Nassauisches Industrie-Lager l:
Herderstraße 24.

Junges Ehepaar
sucht per 1. Oktober fein möbl . Wohnung.
Nähe des Hauptbahnhofs . Offerten mit Preis-
angabe unter B . 870 an den Tagbl .-Berlag.

in guter Geschäftslage
oer bald zu mieten gesucht.
Offerten unter F . 686 an den Tagblatt -Berlag.

SchKfMAAMkWM

Leere Zi « .. Maas . usw.
Leere irdl . Mans . (ohne
Licht), m, Ofen. Anz. n.
vm. K.-Fr .-Ring 19, P.

Keller. Remisen. Stall , rc.

Auto -Garage
sofort zu verm. Albew
.M ey. Blücher straste L,_SHtniflniellei

mit lomengEe
ca. 100 Quadratm. grob
in Biebrich a. Rhein zu
verm. Angeb an Anton
Maier in Wiesbaden
Westendstr . 20. Mtb 4

zu mieten gestlcht.
Tagblatt-Berlag

Offerten unter G . 688 an den

c 'Mttfytmnftn

besorge ich
, ^ durch Tausch

Mauthe , Luisenstr. 16,S . 2.
Tausche

hübsche 3-Zim .-Wohn . in
Mainz mit ebensolcher in
Wiesbaden . Offerten u.
M. 884 an Tagbl .-Berl.

3 Zimmer
mit Balkon gegen 5-Zim .-
Wohnung zu tauschen ge¬
sucht. Parterre bevor¬
zugt. Oft. unter Z. 883
an den Tagbl .-Verlag.

( « MW

At Ml . 4-WM -WchniW
mit Küche, Bad u. Ĥeller, in Wtesbaden -̂ igeu-
heim, an Dauermieter abzugeben. Offerten
unter O. 685 an den Tagblatt -Berlag.

( Kapitäiien -Sesnch« )
2K issa Mk

3mmobiIien
^ Jmmobilien -Berkäüfe ]

hi  F.Mmm
Goethestr .13, Tel 6336

Reiche Auswahl in
lljllOn Wohn - u . Ge-
Ulliulli schäftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

E. 883 an Taabl .-Berl.
Do« Seid st dar iciher

5,8« Mark
anf 1 Jahr geg. doppelte
L,ch«rb«lt u. hohe Zinsen
gesucht. Oft. unt . F . 885
un^ den Tag bl.-Berlan.

Ca. 158 800 i.  Hy ».
aut Etagerrvilla am Kur¬
haus genullt. Off. unter
O. «84 an Taahst -Berl.

Billa
bester Lage , mit allem
Komfort der Neuzeit , evt.
mit erstkl. Möbeln und
bezugsfäbig . zu verkaufen,

u. H. 686 Taabl .-N
[«tniniän «leg.

pr,ma Lage,
für 700VVM zu verkaufen.
Mauthe,Luisenstr . 16,Stb .2.
( Jmm »bllie«r-Kauf,esuche^

Kl . Sans . Billa oder
Bensionshaus

zu kaufen gesucht. ErbitteOff . mit näb . Ang. unter
S . 881 an Taabl .-Berlaa.

Kl. Landgut
bald beziebbar. zu kausen
gefnckt. Off . u. B. 883 an
den Taübl^Berlas.
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An - u. Verlauf

Geschäfte aller Art . auch
Hypotheken in ied. Hobe
vermittelt rasch u. reell
R !>ein.-Lothr . Jmmobil .-
Geschäft. Filiale Wies¬
baden , Tmmnsstr 3* F55

Kl. Billa
mögl. Tarten dabei , bier
oder Umgebung , bald zu
kaufen gesucht. Offert , u.

Grösseres ^ aumstiick
oder 1—2 Morgen Oed¬
land in der Umgegend zu
kaufen gesucht. Off . mu.
Z. 683 an Tagbl .-Verl.

Bauplatz
1 Morgen groß, Nahe
West-od. Dotzheimer
Bahnhof z. kauf. ges.
Offerten n. i . SSS

Tagblatt-Verlag.

Sagerplatz
oder Kof

zur Lagerung von
Brennholz geeign.
zu kaufen oder
mieten gesucht,
Angeb . u . W. 687
Tagblatt - Verlag.

Ein elea. mod. neues

Damenkleid
(44—46) . blau . Cbevioä.
plissiert . Kieler Bluse
billig zu verkaufen.

Pörkstra sse 1. Bart , r.
SommerNeid SS Rk ..

Hüte 35 Mk. vk. abreiseh.
Heidelberger Hof.  ömb-

SetfSufe
[  Privat -Lerkäus » )

Efligeh. vdjt'. ÄMje-
ll.MlllkllValer!-ßesch.
mit Laden -Einrichtung
sofort umständehalber zu
rerkaufen . Wo ? sagt der
Tagbl .-Berlag . Li

i. Zentr . d. Stadt , inkl.
Waren v . Mk. 13000 an

verkauft : Sensal
Schneider, '̂ edanstr .5,2

Gutes Lebensmittel-
Geschäft

in bester Lage Biebrichs.
Eckhaus, umständeb . sofort
zu verkaufen . Off . unter
A. 111 an Taabl -Berl.
IHSlilf
auch- für Lebensmittel ge¬
eignet . zu verk. Beste
Lage. Adresse zu erfrag
im Tagb l.-Berlag . KcPr.Usewm
2000 Liter , zu verkaufen
Näheres Seifert . Blücher-
ftra - ‘
für 4—5i  Knaben abzug
Frischmelk. Ziege^ Erjtl.

mit Bäckchen, vk. Sonnen
bcrg . Liebenauftr . 12.

Eine Ziege
gut melkend zu verk.

JBiül 'ffc-lSk.JjkiEi .3,.
Wegen 1
iii.i**i■.—■. L——

Jecen Ueberfüllung d.
Stalles eine

Milchziege
zu verk. Rofenftrabe 7
LlLWe häu tze.̂ _ _7 W . alt . Ziezenlamm
zu verk. Blatter Str . 9.

Dobermann
mit erstklassig. Stammb ..

selten schönes Tier,
vreiswert zu verkaufen

Ca«. Kellerstrad e 12. 1.
Junger Dackel

umständeh. zu verk. Bon
5 Uhr an bei Eldracher
Seleneustrasse 3. 2 r.

Junger Fox.
5 Wochen alt . zu verk.
Waldstra.be 43.

8 «kterr »er.
Rüde . 14 Monate alt
billig zu verk. Biebrich.
Kaiserstrasse 34. 2.
2-3 ausgewachsene Gänse

zu verkaufen bei Fickllr
E-eisbergstrasse 2S.eisbergstrasse 28.

Hühner
gut leaend . billig zu verk.
,lMMir ^ WalditradL _Ä

Italiener -Kücken,
rebbuhnf .. 3 Tage u 4 W
alt . verkauft Geflügel
farm Nittersbaus . Lahn
Krasse bint . Klostermühle

mMMSW
^eibckev •*•’*
verk. Or
SÄ . Üb

Weibchen und Käfige zu
.v erk̂ OrcuüeM r . 14. 3 ,r.

SÄ . olauer Tuchmautrifr.44.u.gestrickt.Kind.leidchen für 7jäbr . Kind
billig zu verk. Ti
Lanssälse 11. 1.

lerborst

mit Glasplatten und
Emaille -Butterkübler . gut
erbalten , billig ru verk.

Knas ». Geri cktsitrabr L
Kl . sehr . Ei - Schrank bill.

vk. Zimmermannitr . 7. 2 l

2 rshieid . Kleider
u. 1 dunkl. seid, preisw.
zu verkaufen b. Müller,
Moritzstrasse 15. Laden.

Covercoat -Mantel.
wio neu . Tellermütze u.
Strobbüte f. 11—12jäbr.
Jung .. Eckwimmanzug i
10—14i. Mädchen zu verk
K.-Friedr -Riag 20. P . l.

Frack und Weste.
schöner Besteckkasten mit
3 Auszügen zu verkaufen.

Wessels.
Bismarckring 4.

m  Mer grauet*
engl. Stoff , für korvul
kleine Fiaur . iebr billig
,u verkaufen bei Reeo.
Schneider . Taunusstr . 31.
MUMUHMKefl

Biele moderne, Anzüge.Friedensware , iur ferne
Herren u. Arbeiter , alle
Arten , jede Grösse. . für
Sommer u. Winter , billig
zu verk. jeden Tag von
9—1 u. 2—8 Wer:str. 22.
Ecke Kellerstrasse.
Ei » neues Paar mod.

Lack-Halischuhe
(39.5) für 150 Mk.. nn
weisses Seiden - Kostüm
(Grösse 44) für 250 Mk.
zu verkaufen Neroüerg-
strasse 12.

1 V. setr . Damen -Knovf-
stiefel u. Samt -Halbjchube
(Er . 39) billig zu verk.
Bleichstrasse 31. 1.

Zu verkaufen
1 schön, roter Kokoslaüfer
(30 m, fast neu. 1 Sofa
ohne Bezug. 1 Waschtisch,
weiß. 2 Küchenbretter,
1 altes Bett . 1 Matratze.
1 Marmorpl .. 30 W«k-
gläser und Einmachgläser.
1 kl. runder weisser
Gartentisch Rbeinstr . 17
im Eaf4.
Manul . Skelett
tadell . E^ mpl .. zu verk.
Adr im Tagbb -P . 3-
1 gut erb. TenaisWaacrzu verkaufen bei Schulze,

Rauentbaler Strasse 12.

A7KWW
schwarz pol., neu Instand
gesetzt, für 6500 Mk. ru
verkaufen. Oftrrten unt.
M . 888 an den Tagbl .-B.

Eine sehr gute Biol»
ist ru verkaufen. Näheres
bei Eldracher . Helenen-
strabe 3. 2 r.
«Ml Whfl - Lckfl
ital . Nussbaum. bell. gr.
Trumeau . Sckrank. Tisch.
Plüschgarn ., grün . Sofa
2 Sessel. Stühle , preis¬
wert abzugeben. Adresse
im Tagbl .-Berlag . Kg

Gelege;,beitskauf.
Schlafzimmer

bclleicken. mit Marm . u.
3tür . Spiegelschr.. zu verk.
Rieblltrasse 2. 1 links.
Gebr. Möbel

zu verk. : 1 Bett . Polster¬
garnitur . 1 Sessel, zwei
Cbaiielong .. 2 Trumeau-
ivieael . 1 Biedermeier-
Scffa 1 Billard . fmnpL
Billardaueues . _ __Ad. Krauter . Tarn-Mtr ..
S -erobenstr. 33. Werkst.

Bett . I ^ idsta^
roMänd .. und etn 2tur.
Kleiderschrank billig ru
verk. Frau Petri . Wwe^
Kleine Lonanafte 4. 1.

Ml NöWrckatlützSfl
mehr. Stepp - u. Bettdeck,
zu verk. Lanzstrasse 8. 1.

2 Seegrasmatratzen ^
(neu ) ä 250 Mk.. 1 Dipl .-
SchreibtiiÄ für 525 Mk.
zu verkaufen Rieblstr.
Hinterbaus Bart , rechts.

Garnitur,
besteb. aus 1 Sofa , sechs
Poltterstüblen u. Tisch, zu
verk. Philivvsbergstr . 51.
Parterre rechts.

llhaiielWfle zu mi
Helenenstr. 25. Tapez,-W

Kl- isrka "
vi verk. A. Reuzerlmg.
Göbenstrasse 28. Part . r.

bPner MMIPlSgk!
zu verk. n . an Privat.
Oranienstr « 47. 4. 12A— 2.

Itür . Eisschran^ “
sehr gut erhalten , zu verk.
Kai !er-Fr .-Rlna 61. 2 1,.,

Gut erb. Ärunkentnch ^
u. Sekretär , beide Nuss¬
baumholz . zu verkaufen.
Näb . i . Taabl .-Berl.

Eine komplette
Laden -Einrichtung

und Spiegel . Schilder
billig zu verkaufen Bier-
itadter Höbe 3.  _
Eine Nähmaschine zu vk.

Näh , r. Taabl .-Berl . .7/

_langarmig . ^ 1.ederwalze . 80 P . Lersten
u. Werkzeug zu verk.
St annius. Blei ckttrasse 1.

Gute Nähmaschine vk.
Bismorckring 43 Bart , r.

u. Messewutzmasch. verk.
Drod ten . M auritius str. 9

Eichenes Nähtlschcheu.
reich geschnitzt, u. Eicheil
Bauerntischchen zu verk
Adelbetditrave 43. B.

Halbverdeck
mit abnehmbar . Bock, z.
Selbstiabren . zu verkauf.
Kattenbrackrr . Linden-
tbaier Hok bei Rambach.
Televbon 1409._
Neue Leiterwagen verk.

Sck'ieriteiner Str . 20. Hv.

„Opel"-Rad
billig abzugeben.
Hoffmann. Luiienvlatz 8.

(12- 6 Ubrd_
Schaf

Schneidemaschine
System kleiner Flinsch. f.
reu. zu verk. Ebitrik.
Oc>tzheimer_.Strasst 40 .̂AGr . Fässer. WaschmaMi

Reicbsadressb.. Giessk. vk.
Pbilivpsbergstr . 30. P . r.

Eine viertelgewundene
Trevv«

init 16 Steigerungen . 80
breit , nebst Eisengelander.
Biebrich . Rathausstr . 29.

26 lausende MeterWandtäfelung
1.50 Meter bock. Eicken
furniert . Friedensaroert.

Fässer
für OM - u. Beerenweine
von 15—600 Liter zu ver¬
kaufen Albrecktstrasse 32.
s Händler -Verkauf» ^

Bettbezüge
(Damast) und

Bettücher
Ia Friedensware , billig ru
ncrt ! Kock.  Pismarckra . 37.

mmm, ©Uarre
Laute . Banjo . Biol . bill.
zu ve rk. 3aMHt ._jA _l_Jh

2 herrsch. SchlasNM.
in Eicken mit 3t. Spiegel*
schrank u. Warm ., vrrma
Schreinerarbeit , billig ru
verkauien. Wilb . Vogler.
Sckreinerm .. Bluckervl . 4,

Kontrollkasse
"ür mibr . Kellner gesucht.
Varzobl . Breisany . an
I . Sabermann . Bmaer»
brück/Rh.. Kobl . Str . 50.
Gutes Klavier
gegen bar zu kaufen sei.
Geil . Zuschrift, mit Di.
ii U. 681 an d. Ta gbl

nussb.-p.. Kommodenfckr..
Eicken. 2- u. 3tür .. solide
Sckreinerarbeit . sehr bill.
zu verk. Heinr Schäfer.
Stiiti trade 12,„Part.Siullffl uB_JL~j—Jr.r**-*- La»--—
2t. Kleiderschr. 45Ŝ Sftt,

Waschtisch 150 Mk.. Nacht¬
tisch 45 Mk. zu verkaufen.
Vogler . Blücherplatz 4.

Gröbere schön eingerichtete Auto -Revaratur-
WeEatte mit ««»rer oder teilweiser Jnventar . »m
Zeutrum der Stadt , ru verkaufen . 78 898—8V«08 ^erforderlich. verMittler rerbeten . Eilofferten unter
T. 684 *x den Taakh -Berla « erbeten.

Modernes sandfarbenes Gabardine . Kostüm
mittlerer Größe sowie ein Birginischer Kreuz-
suchs sofort preiswert abzugeben.

Näheres Biebrich a . Rh . . MainzerStr . 14,1.
bei Kohl (Haltestelle der Straßenb .)

Schlaf - und Etzzimmer
beste Ausführung und äußerst komfortabel , zu
verkaufen . Kciser -Frledrich -Ring 69 . Part

Weil überzählig verkanfe « wir

1 BÄroeinrichlung
1 Remington -Masch. Nr. 7

Dir . L.» Kaiser -Friedrich -Ring SO.

Personen-Auto
zu verkaufen.

Ovel, 16/35 PS ., sechssitzig. Torpedo , ganz neu her-
gericktet. Friedensmatertal . komplett, mit Bereifung
und allen Reserven . Zulastungsbeschetnigung . zum
Vorrussvreis . Destcktiaunc, Garage.

A. Brezina . Wiesbaden . Bertramttraste IS.

[  SMkfich S )
H \m  ä
Mauthe ,Luisenstr.16,Stb .2.

Xk4 gleich
welcher
Branche

zu' kaufen gesucht.
C.Schxeider,Leda«str.5-

PW Wir zchle
weil kein Laden,

nur Ltaaen -Geschaft:
WWMNNstl. 13. 11.61.
Brill .. Gold- «. Silber,
aeaeullände . auch rerbroch.

MgeKsö - k—
Kleider u. Wäsche
Für i . Kunden sev. Raum.

StleiDec, läfde,
»kl LfD.

lauft und rablt am bellen
Frau Klein

Loutuiitr. 2. Fivr. 34N.

ßMkv-.SSMÜ-
I.MM >K ..WSr
Möbel . Tevvich«. Deck¬

betten . Gardine , uiw.
kauft D . Slpper,

RieHlftrsbe 11. Tel. 4878.

$ leider . Wäsche. Gardin ..
. ederzeug (auch zerriss.).
Sckub«. Möbel kauft zu
hohen Breis . (Karte gen.)
Kran Glöckner. Biebrich.
Hepvrubeimer_

Zu kaufen geincht
fein H.-Anzuki, Cover¬
coat . Regenschirm und
Hemden. Offerten unter
T. 681 an Tagbl -Verlag.

fiülMd«
_ _ . z> ,
eluckt. Ana . mit äutzerit.
Zreisanaabe unt . E. 685

d?n T.gLb(.-B,« 1SL.LL
P'ikeeLsckr. MDsare

Bettbezüge zu kaufen sei
Weber Dorkttr. 7. H. 2
Vriefm.-Samxil . L 8r ..
eins. Mark . k. stet» Seidel.
Zahnst raste 34. Tel. SM.

Tafelklavier
oder Piano für Unt er-
ricktszwecke gesucht. Oft
u. S. 882 Tagbl .-BerlaL.

Schlaf. ». Wohn-
zimmer-Einrichtung

2t. Spiegelschrank v. Ebe-
paar gesucht. Breisoftert.
u. 2. 684 an d. Taabl .-B.

6udje mit 'MM
(mehrere Zimmer ) für
best. Benüonszw . geeignet
ofort zu kauten. Ossi. u.

W. 681 an den Taa bl.-B,
Zu kaufen gesucht:

2 Kleiderspinde . Wäjche-
komm.. 3 Betten . Büfett
od. Spiegelschr.. Schreib¬
tisch od. Sekretär . 3 Fenst
Gardinen . Offerten unl.
?>. 68t an Toabl .-Berlan.

Ein Zeichentisch
mit verstellbarem Reiß¬
brett . 1.00X1 .50 m groß,
mit parallel geführter
Rcihschiene zu kaufen ge^
sucht. Off. unter 3 . 884
an den Toabl .-Berlag.

Kücken- oder klerne
Wirtickaftswage.

Rersläse : . Gartenschlauck.
Gartenaeräte kaust Oft.
u. S . 685 an Tagbl .-Berl.

Kinder -Lansgärlcheu
,« r. ges. Oft. m. BreiS-ana . u f>. 68 ? Tagbl .-B.

Lastauto
3 evt. 4 Tonnen Tragtt ..
zu kaufen gesucht. Sckrfttl.
Anaeb . mit genauen An¬
gaben an

Ackermann.

Klapvwagen m. Verdeck
(in nur gutem Zustande)
zu kaufen gejucht., .t Toii. L. 688 an Tonbl--Derl.

Gut erhaltener
LlWLlilöslllllgefl

zu kaufen gesucht. Oftert.
u. Z 682 an d. Tagbl .-V.

Guterbaltenar leichter
Siranten-!RßI1ftul)l ges.

Oft , u. W. 885 Tagbl .-L

MW  ßpiege föieibcn
kauft Riesner . Mainzer
Strasse 78. T el. 4130,_

Oberlicht,
Ws-Alls!te!Wanl
. zu kaufen gesucht.

Witzef,_ Michelsherv_ li
Gartenhaus

zu k. aei. Michrlsberg^18̂ 1
Arbeit , sucht gedr. Fahr¬

rad billig zu kaufen. Be¬
reit . n. erfordert Off.
>>. K. 688 an Tagbl .-Veci.

2gebr. guterh.6sm
zu kaufen gesucht.
Peter . Hermannstr . 17. 1.

Telephon 2447.

Mü- Atz MklgeWWöe
Brillanten , Platin , Zahngebisse,

Kleider , Wäsche, Möbel,
kauft zu höchsten Preisen nur

3. Schiffer.
Nnzenierter « erkauf ! tz-egenSbrr Kaufh . Blumenthal.

LkMsniM. ?eilm
Platin , GoM - u . SilbergegeBstände
in jeder Form kauft zu hohen Preisen

Spniaigefiträft Qirine aus Farn
Dotzheimer Straße 12, P.
Bürostunden 9—6 Uhr.

Falsche Zahne , Gebisse,
Juwelen und Antiquitäten

stets zum Höchstpreis zu kaufen gesucht.
Heesen,

Wagemannstrahe 21. Telephon 754.

Wlllllljt )
Wer erteilt jung . Dame

stWzöjillhW tarijtjt?
Offert , mit Breisang u.
C. 684  an den TagblM,

Frantais
Mme. Grün, n6e Benaud

Dotzheimer Str . 31,1.

Kaufm.
Privat¬
schule

Herrn . & Clara

Bein
Kirchgasse22

Jan der Luisenstraße,
j Besinn neuer Vorm.-
IKurse anfangs J“ *!.
INchm.-o. Abendkurse

Eintritt jederzeit.

Mbl . Mv.-Mtmicht
erteilt konfervat . sebild.
Dame , vro Stunde 5 Mk.
Näb. Adelbeidstr . 74. B.

'M1ore«' SeWM^
Verloren

Amethnsthrosche in Stern
>rm von Adelbeidstrasse
.̂ ischzucht. Eeg . Belohn

fll»ua Adelheidstr . 31 1.
soF

Zwicker Platter Str.
verloren . Belohn . Ernscr
Strasse 43. Hotsmann.

Wasserball
Strandbad Schierstein
verl . Abzug. Bornmann.
Oranienstr . 3l . Tel . 293"

in kleiner weisserermeliN'Pelztragen
erloren . Abrugeb . gegen
elobnung

LoLri- Krll ^ ulL-
e

Freitag abend liegen ge¬
blieben. Abruholen bei
Butterweck. Delttatrstru.
Kirchgaü« 3

Schlüsselbund
m. kl. u. gross. Säilüsseln
seit 15. d. M . abh. gek.
Abzug. Fundbüro.

Armbanduhr
gefunden . Näheres gegen
Inseratkosten bei Schirg,
Webergasse 1.

[©efcfjilftL(EmjjfeOlimflen]
eAelbmasihinsgarbelt.

h.  ürecviöPltigflflgefl
werden billigst u. sauber

angefertigt
Lerrngartenstr ^ S.. P , lks.

Möbel und Pianos
w. wie n- aufpol .^ repar .,
aufmatt - Eichenmöb. um-
grbeizt in mod. Farbei :,
u nach ausw . Kraubner,
Rbeingauer Strasse 15.
Mllflkll' fl.SetonaröeU.
werden bei billigster Be-
recknuna unter Garantie
ausgeiührt . Off . u. F. 873
an den TaMLerlatk
Lackierungen

von Fußböden
mit nur gutem Material
werden sehr billig aus¬
geführt . Ofterlen unter
M . 685 an den Tasbl .-B

Gärtner,
selbst., bat noch ein bis
2 Tage in der Woche frei
f. laufende Arb . in Obst-,
Gemüse- od. Herrschafts-S ten zu übernehmen.. u. U. 684 Tagbl .-B.

Gartenarbeiten
in Obst-, Zier - und Ge¬
müsegärten werden ange¬
nommen . Offerten unter
fL  674 an Tagbl .-Berlag

MshiMlii, Nkpflnerefl
und Umänder « v. Herren¬
sachen werden gut und
billig ausaefübrt

Steingasse 14. 3 Et . I

MtW blhneibenfl
nimmt noch Kundvn an.
Oran ienstra sseH

Plissieren
von Damenkleidern.
Schnelle Bedienung.

v « Ütrghe 1. Part . r.

Miel liMeinM
Svez.). sowie jede ander»
fasson. Sportbtuien M

ScklafamLge w, tadeilo-
sstzendu. »u mäss. Preis»
angeiert . Frau S . Bnr»
Hellmundstrasse 31. ' ■!llmun dstraßê 1 1 e

3 b.  Frau emvf. sich
im Ansert . u. Umänden,
o. Damen - u. Kinderst
Zu eftr . i. Tagbl -B.

Handpflege
Amalie Tremus.

Zietenrina 6. Part , recht-
§)alteste!'.e Lin ie 3 u. U

Elegante
Nagelpflege

Frl . Romanow.
Dotzheimer Strasse 2. i
Sprechzeit von 12—7 Uhr

( HlljWM
Bei w. Hausdes. m. EesA
kunn sich Rentn .. 50er st
Ladendes., ausw .. m. Kar.-
still od. mirtätia % Tag
oeteil.? Tücht. Kausn,.
Oft, u. D. 684 Tagbl .-LZ

Beteiligung
als stiller Teilhaber mit
50—60 Mille wünscht Ce-
Ickäftsmann gegen Sicher¬
heit und gute Verzinsung
und Gewinnanteil . Ost
unter H. 884 an den Tag-

sucht kapitalkräftig . Teil¬
haber zur Bergröberung
einer Matzickneiderei.
u. S . 686 Tagbl .-Ve

Lehrer
bittet Edeldenkende M
ein Darlebn o. 2000 M,
monatl . Ratenrückzablung.
Liierten unter V. 686 <u
den Tagbl .-Berlag.
8—IBIiileili
von jung , tückt. Geschäfts¬
mann zur Vergröss. des
Geschäfts gegen SiÄerbeü
und bobe Zinsen nur ooq
S elbstgeber

gesucht.
Oft u. 3 . 686 Tagbl .-» -

MlhMWMttelsiriiii
richtet mir ein Geschäft
ein. Kommissionslnrei.
Laden in bester Lage vor¬
handen. Offerten unter '
K. 688 an den TagblBrüterei

Eier s. Brüten werden
noch bis zum 1. 7. 21 ans.
Dotzbeim. S teinaasse L.

wünscht junge
evang .Lehrer .u
(Ex . für höh . Schulen
musikal ., Aufnahme in
guter schwed . Familie
zur Sprach - Vervoll
kommnungg . Deuts h
Erteilung , ohne gegen-
seit . Vergütung od. als
Hauslehrerin in guter
deutsch . Familie gegen
Gehalt . Gefl. Zuschrift,
an Pianohaus Schubert,

Halberstadt (Harz ).

Suche für ein lT"
alles Kind _
Nab . i^ T agb^ erl.

Dame iuckl ^
mmu  AM«

bei Dame oder Famili
Oft, u. K. 883 Ta “

Einheirat . ..
Teckn. u. taufm . fleSt

Herr. 30—32 I .. fatboC
verm.. ist Gel . gebo-en. y>
ein gut . Geschäft einzuh
I . Dame ist 21 I .. la^
gut u. häuslich eti , M'
g. Gemüt . Verfchwiegend
Ebreniacke. Oft mit BÄ
w. zurückaei. w.. u . A.
an den Ta äbl .-VerlSL—

Einheirat!
Welcher strebsame soM

Geschäftsmann mit . etiv?s
Vermögen w. geneigt.
ein Geschäftsbaus einsun
Anonvm zwecklos. Oft-,K. 683 an den  TaM -L

Mi« ises WM
w. einen soliden Ma«"
zwecks Heirat kennen^lernen . Oft . u. A. 18<""z

mit eis . Geschäft sucht,
ständigen solid. Geschahmann , nickt unter 45
zwecks Heirat . Oftett -H

MhMS—
S *«ict««. den 28.. vdtÄA

um etn Lebenszeichen
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Oer Einkauf
Von Betten

ist
Vertrauenssache

mit Halbwolle gefüllt
595.00. 350.00,

QflflSdürlfSI leinst , hochglänz . Satins,
diSPPBGlnBi! I» LchafwoUfüllung . .
slüS8I!lI Aülb 'lN mit feiner Batist-

Einlage . . . . . .
beste Qualitäten

1675.00, 155a 00in -leiin
>525 .00 bis

zr
BT
?r
izr
ir

HÜfel Mi  113391
in auserlesenen Qualitäten.

aus eigenen Werkstätten.

33. litt,
in hundertfacher Auswahl.

Betten-Spezialhaus

Wiesbaden
Bärenstrasse 4.

2. 1.
Uhr.3
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Tag
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Bild.

1 112
SA—-
!
solide
etwas
5t. >n
ir .äub'

Bekanntmachung.
Lamstog , feen 2. k. NtS , vormittags 10 LHr,

werden in dem Hose dos städt. Gebäudes , Friedrich-
straße 15 Hierselbst, eine Anzahl gebrauchter Möbel,
I Nähmaschine , Küchengeräte und dergl . öffentlich meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung versteigert.

»jesbade «, de» 27. Juni 1021. F 223
_Set Magistrat , Wrsorgeamt.

St1s
T0
L
e
t

El ötel - Resi a ui *a nt
Fran ^ats

t  prix fixe et L la Carte
Dijeoner et Diner

Tons

I.ES JOURS

PENDANT LES REPAS
Geisbergstraße 3—4. — Wiesbaden.

T6L 6844 et «151.

EXO
E
L
8
so

| Weiße Woche#

die belieb tan

G Tulpsnstiel - Konzerte . W

ZW
AaM>
en »u
«7 an

Haler-u.Aastreicher-Ärbeiten
Ölfarben -An strich » □ Mtr . 6 Mark sowie Leimfarben
jmd Lakierungen bei billiger und sauberer Ausführung.
Offerten unter L. 685 an den TagbL -Veri. _

Verpackungen
von

^unstgegenstkknden, ©emälben, Glas,
Pprzellan. Hochzeits-Geschenkm, Erb-
Waftsgüfem aller Art, Möbeln rc.

und deren Versendung
werden sachgemäß auSgeführt durch 21»

t  Ketfciimaper
Wiesbaden- Mainz

'TOe? wenig Dtohlen will verstochen
Wuss mit Sestsil cLielOäsche kochen!

Kohtensperand . da mir einmalige »vierteUt &ndiges Kochen . Rillige»Wo.
. do kein weiterer Zusatz von Seite. Seitenpulver as>

PER $ IL
W da» beste Mbaddip Wätd ^ näkl ! Übet » !! « MMHi mtr In

OrfainoLFodranc . niemals lose.

Attelntge Hersteller : HINKEL L CIE . , DÜBSgLDÖftf 1

Vertreter : Tll « SdlllSfZj Kircheasse 48.

Mottenkampferbestes Mottemrertilgungsmittel
in Paketen u . lose ausgewogen.

Schützenhaf-Apotheke
11 . 205

Sommerfrische
Villa Taunusblicfs bei Wiesbaden

Station Ghauseeehcms.
Prächtige Lage. — Oute Verpflegung

Tel. 2070 . A. Meier.

Keerlein’s Korbmöbel
Goldgasse 16.

Unerreicht in Form d. Güte . :: Bcßiehtiguag erbeten.

MthteMMim
aller Art , auch chron . , Behandl . d . seit vieL Jahren
sich gut bewährt . Tlmm ’s Kriute ri w e en , o.
Spritzen , ». Qneeks . uud o. Salv . , o. Berufsstör.
Viele Dankschr . Atuführl . Broschüre gegen
Mk . 1.50 versendet diskr . Br . S . S . Raueiser,
Hannover , Eraanscbwe'g. Str. 2.

fniL«. smetlL MM
Biedxiont 455.— . Harvy Kit 4M —. CLesterfield u.
Nedo . Iver -Vsckg .. 43S —.Mogul Kork «50 — . Tor-
ioifes hell Medium 350 — Cravol (Ossir -ZlS .) 350.—
v. Mille , ab Bonn . Coblem . Wiebaden , v. Nach » .,
joi . lieferb .. Ia Orig .-Ware . Höchstbanderole.
Zisarrea . rein Ubersee , in allen Preisl . dir . ab Lager

lieferbar.

A. Mch. MesMsir. RWW.4I. 1(lapp).
£ &zktrtscfae

Jhstgffls&anen
WMTB&

For foanding a special chesieal factory

young , smart German
wishes to take communication with an
American who is intended to give therefore
a Capital of

8000  t
Please write to Chiffre L. C . 1599

Rudolf Mosse, Leipzig. [Fios

Hamburg —Paris— London
Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro: Dotzheimer Str . 57 (Am Bismarckring)

Telephone : 550 — JOIO — I25S. 31?
Leitung in Wiesbaden : Robert IHrich.

AZMLLGS
tm  und nach allaa Teilen der Welt.

Dr. Mahr
Facharzt für

Röntgenkunde
Mainzer Sfr . 22

zurückgekehrt.

Ne»; Pltu!
D. R. ®. M.

M
llnterbaltNngssviel für
iung u . alt ! Jedermann
valutakreiselt m . Gewinn.
Gegen Voreinsendung von
3.90 Du . ob. Nachnabme.

Universalversand
S. Tckwalbe.

Trebur bei Sraimerau,

Korbmöbel
Sellel von 70 Mk .. Gar¬
nitur v . 430 ML . Veddig-
sessel v. 170 Mk . an emvf.

Thüringer
KorbmöLel-JnLnsttie
Grabenstraste 2. 2. Stock.

Bowlensekt
lTranbenweinl

25 Mk . inklus.
euer u . Fl.

1
12

Bette.
Ecke Mainzer - u . Lelling-

Strabe (Laden ) .

WWlIlWl
«me . « «merke nW. Me «il» I

belgische Form , per Satz 6 Stück, 16—26 cmnur Mk. 2 SMD.-
sKMhkkg 'S MkMÄrWA

Friedrichstrr 48. — Fernsprecher 8010.

ßauiifitarneliflöüi
gut beschäftigt , sucht zw . weit . Ausdehnung

stillen Teilhaber
mit größerer Einlage . Ge £L Anfragen unter
F . U .Z. 243 an Rudolf Mosse , Frankfurt ”

Fl 5

Prima

dopp . gek ., garantiert rein,
liefert faßweise an Wiederverkäufer

billigsten Tagespreis ,

G. TiieiSy
Melheidsti ’aße 97.

zum

WMLWlUü.WMer.Dezisisl-u.ÄfelMUii
repariert prompt und billig

Rndolph & Roth , Hellmundstraße 29 . Telephon 4585.

TraurlHae
Dukatengold 900 gestempeltm kan. Gold 750
14 kaas Gold 585

8kar. Geld 333 gsstiipsli?.48.- a
Enorme Auswahl stets am Lager.

Iiok 70 Kirchgasss 70
geganüh . Mauritius ]»!. Wiesbaden.

Tel . VkSS . 535

Einzelne

Avsküust«
AnskunftsstaUe des

Kart -lls der
Auskunftei Bürge!

Wiesbaden,
Fried rkbstraZe 81.

Sterbefälle.
Am 23. Juni : Mtw «I»»orgin«

Newton , «b. WiMam». 7! I .;
Lnufmünn » arl Weygandt, z I.
— 24. : Rentner Robert Dille,
ei I . ,' Lehrer a. D. Peter Angel,
«2 I . — 2S. : Büglerin Therese
Horn, 47 I . : Rektor Franz
GelharÄ, Sb I.

Dr. mscl. Josef Motu
4ackarzf für Königen künde

und 3rau ^ Hy, Qeb. ©reiferl-Qara
beehren sich ihre Üermähiuag

bekannt zu geben.

lOiesbaden , Juni 1921.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

schweren Verlust der uns beirofLn , sprechen wir allen auf diesem
Wege , besonders den Herren vom Magistrat , sowie Herrn Pfarrer
Merz für die trostreichen .Worte am Grabe der teuren Entschlafenen
unseren tiefgefühltesten Dank aus.

In tiefster Trauer:
Frau Dr. Stutzer
Elsa Stutzer.

Wiesbaden (Bismarckriag 2), 27 . Juni 1821.
MWWM

9i
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Fi ' HllIIfJj morgens 87* Uhr, beginnt unser

teer Sommer-Raumungs-Verkmi!
Warten Sie mit Ihren Einkäufen, wir bringen staunend billige Angebete.

BLUNIENTH

I

ISSTEHPEL^
Lanogasse >

Kammer-:: Lichtspiüi.
Mauriihissfr . 12,

Die Vase der
Semiramis.

Drama in 4 Akten
mit Maria Laika
und Eva Speyer.

Die lustii.Vagabunden
Schwank in 3 Akten
mit Curl Wolfram

Hiesslich.
Kleine Eintrittspreise:

1.60 bis 3.75 Mk.

implizissimus::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Teephon 1028.

iiiiiiiiiiiiiiiiiitinimiiiiiiiiiiiiiiii

Heitere Künstisr-Abende
mit

James Basch
Baronin von Koenitz

u. weiteren namhaften
Künstlern.

Ab 91/, Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
Jazz - Band

u . Tanzvorführunge .n

AuLo -Omnilms -Ausflug
nach dem Laacher -See (Eifel)

am Samstag und Sonntag , den 2. und 8. Juli.
Abfahrt Kurhaus 10 Uhr über Langenschwalbach.

Kemeler Heide. Nassau. Vad -Ems . dortfelbst Mittag¬
eisen. Besichtigung des , vielbesuchten ArenbergS.
..Köter Hahn ", hei Ehrenbreitstein , weiter üher Eob-
lenz. Andernach, ourck oas herrliche Brohltal mit
iernen bedeutenden Tusfsteinminen zum wildroman¬
tischen Laachcr See . woselbst in dem Hotel ..Marra-
Laach" gemeinsames Abendessen und Übernachtung.
Sonntag früh.  Fahrt an die Mosel. Mittagessen
Hotel ..Union" in Cochem. Weiterfahrt über Trei ».
Castcllaun . Stmmern (Kaffeevause). Rüdesheim.
Rhcingau . Wiesbaden

Fahrpreis einschl Zimmer in Maria -Laach vro
Person 270.— Mk. Fahrkarten sind an der Kurhaus-
Tageskasse erhältlich . F 367

Seriöser Kaufmann
Ans. 40 er, längs. Geschästsf. in angeseh. Hause« Wm eni;tn mm lort

an solidem Unternehmen aktiv oder still
zu beteiligen fii6

bezw. Geschäft zu übernehmen, Angebote, die
streng vertraulich behandelt werden erbeten unter
z . B . D. 305 «n Rudol , Moste, Frankfurt «. M.

Heute ah 7V* Uhr:

Kein Weinzwang.
Eintritt für Damsn frei.

$

Mein

„ IJralla“
f^ v Dose MIc. 8 60

ist ein erprobtes . sicher
.wirkendes  Mittel gegen

■J* „ Sommersprossen “
und gelbe Flecken . Die vorzüg-

U he Wirkung ist schon nach wenigen
Tagen , sichtbar.  K169

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 38.
Femspr . 8007.

Versand gegen Nachnahme.

Dringende Hille lut Hoi!
Wer hilH?

HOTEL HANSA
Donnerstag , den 30 . Juni 1921:

CBohltHIts- Konzert
zu Gunsten der Hinterbliebenen von „ Mont Cenis “ .

Mitwirkende : Herr Richard von Schenk , Frankfurter Opernhaus
Herr Victor von Schenk , Wiesbadener Staatstheaier
Hauskapelle Ferdy Buschardt.

Fieder — Duette — Arien.
Anfans SV « Ohr . Eintritt Mk. 10.—. Anfang 87 , Uhr.

Der Gesamterlös wird zu <un«ten der Hinterbliebenen von
„Mont Cenis“ an die Vereinsbaak Wiesbaden abgeführt.

WM ftianw
■ . Kilo 21 Mk, 1
SSaaesisttnKrafse 28. 2.

GIGIT GIGIG
Walhalla
Vorletzter Tag!

Der sensationelle Grossfilm

Schieber

Residenz'Theater
Vornehmstes , elegantestes Lichtspielhaus
liiiinniiinini iiiiiiiuuiiuuiiiiuiiiiiiiuini

oder:

Frau Mimi’s
Vergangenheit.

Zeitbild in einem Vorsp .el und 6 Akten
Erstklassige Besetzung:

Odeon m assf,
Gallardo, der Kö.iig der Arena!

aus dem Leben des berühmten spanischen
Stierkämpfers . 6 Akte.

MT Echte Stierkämpfe ! *jM
Original spanische Aufnahmen.

Glückspilze , reiz. Lustspiel in 2 Akten.
Anfang wochentags 37 «, Sonntags 3 Uhr.

Ab Samstag , den 25. Juni  bis einschl.
Freitag , den 1. Ju i,

ununterbrochen tägl . von 37 « bis 107 « Uhr:

Der große Zelnik-Mara-Film:
!!Dis Geliebte des Grafen Varenns!!
Ein Roman in 6 Akten nach einer wahren

^Begebenheit.
Gesamt -Inszenierung : Friedrich Zelnlk.

In der Hauptrolle : Lya Mara.
Vorher : F 367

Sonnenuntergang mit Sahnenbaisers
Groteske in 2 Akten . In den Hauptrollen:
Ernst Matray , Katta Sterna.

: : Grosses Orchester : :

URANIA
Bleichstraße 33. Bleichstraße 30.

Erst -Aufführung!
Albert Steinrfäck |

in

Der Raub der Mumie.
Ein phantastisches Film -Schauspiel.

Lustiges Beiprogramm . : Gute Musik.

Kinephon
Der spannende Sittenroman

Aus den Akten einer •
ansfänd gen Frau.

Drama in 6 AkUn  von Franz Hofer
nach dem bekannten Roman von JUadwig Uard.

ln der Hauptrolle:
Margit Barnay.
Lyas Prabefabr.

Lustspiel in 3 Akten mit Lia Ley.
Spielzeit : 3 bis 101/, Uhr.

Taunnsstraßo 1, nahe Kochbrunnen.
iiiiiiiiimiiHiiiiiiiiHiniHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiimiiiimiiiimiiiiiiii

Cie Tragödie des m xikanischen
Kaiserhauses:

Unter der Dornenkrone
7 Akte.

iia Jende Erra Bognar
Rolf Randolf.

Das neue
Fidele Posse in 2 Akten.

Anfang Wochentags 87 «, Sonntags 3 Uhr.

Taunus-Rcftauränl)
2 Löwen . 3d [l«k

l »fk.jut , Säslstjli
rtyAbsi'tser.

»fniahennfKMK

HM
Staats -Theater.

Mittwoch 29. Juni . ,
Bei ausgehobenern Abonnement

Vorstellung
der Gornsdis Kr »ugais« :

les Femmes Sivrnt»
(Die gelehrten Frauen).

Comld .e en • acte3 en rers
de Molidre.

Chrysale . MM. Silvain
Vadiug . Georges Berr
Trissotin . . . . Andrö Brunot‘
Clitandre . . . Georges le Roy
Aristo . Paul Numa
Un notaire . Charles Berteaux
Julien . . . Ctiaisi
Henriette . . . . Mraes . Pierat
Philaminte . . . . L. Devoyod■
Martine . Dusaane
D6lis « . C. Fönte
Armande . Simcl
Lupine . . x Germäne Laugier

Grin ^oire.
ComSdie en un acte en proMj

de Theodore de Banville.
Louis XI . MM. Silvain{
Gringoire . . . . Georges Berr;
Simon Fournier . . . . Siblot i
Olivierie Daim . Georges le Roy
Nieole . . . . Mmes . Dusaane
Lyse . . . . Huguett « Duflos
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch , 29. Juni.
Kachmitugi 4—5.JJ Mxe:
Afccnnsments-XonzBrt

btädt . KurorcudiiiC.
Leitung : II . Jrmer , sti&

KurkapeJuie .stjr.
1. Cuverturo zu „Si j ’<§taisr

von A. Adam . u»
2. Fantasie aus „Der Propfl®1

von G. Meyerbeer . T3. Menuett in G-dur von t.
v. Beethoven.

4. Ave Maria von Fr . Schubert-
Horn -So !o : P . Kraft.

5. Anhaltacbe Fest -üuverttU
von A. Klugliardt.
Grolle BaiieUirusik
„Faust “ von Ch . Gounod.

7. Chromatischer Galopp |
F . Liszt.

Abend » 8 Uhr im Abonnent

Vokal- und Instrumer.tJl*
Konzert.

Städtisches Kur Orchester»
Leitung : 11. Jnnz,

Kurkapellmelitef.
Mannergesangverein

„Concord .a * Wiesbaden-
Leitung : F . Danneberg-
Deutscher Volkslieder-

Abend.
I. Orchester:

(Eins feste Burg ) v.
i . Cliorrorträge : a> Das **“1

Tal ron F . Böhme . b) »'
der Jugendzeit von B*“
c) Das deutsche Lied
Kalliwoda.
Orchester : Beethoven-
Ouvertüre von E. Eaä

4. Chorvoi -träge : a)
Lief i  von F . Kücken , b) " ,
hin mit der Freud VO
Sileher . e) Horch,,
kommt von Pu . WolWg
d ) Verlassen von KoscU

5. Orchester : Vorspiel
dritten Akt und Tanz “
Leirbu eo und Aufsug .
Meistersinger von wag ^
Chorvortrige : ai Ti>
Ferna v. 1- . Sileher b) ,
dei sehakt von Zbiloer . c> ,
Jager aus Kurpfal * vo
Utliegrsven . .„ „ . «ndl
Oronester : Wein , Wrib ' ,
Gesang , Walser v. btra ^

8. Chorvorträge : a ) Der n
und die Biume von W.,
b>Rothaarig ist me n=eha
lein von A. Kirchl . c) B
kehr (im Krug suin gr “u
Kranze ) von C. ZöUase-


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

